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Verband Schweizerischer Elektrizitatswerke

Einladung zur 96. (ordentlichen) Generalversammlung des VSE

Freitag, den 4. September 1987, um 15.30 Uhr, im Leuchtersaal des Kursaals

Bern
Traktandenliste
1. Wahl zweier Stimmenzahler und des Protokollfiihrers
2. Protokoll der 95. Generalversammlung vom 5. September 1986 in Montreux
3. Bericht des Vorstandes und der Einkaufsabteilung {iber das Geschéftsjahr 1986
4. Rechnungsablage:
a) Verbandsrechnung iiber das Geschéiftsjahr 1986
b) Rechnung der Einkaufsabteilung tiber das Geschaftsjahr 1986
¢) Bericht der Rechnungsrevisoren
d) Entlastung des Vorstandes
5. Festsetzung des Betrages pro Beitragseinheit fiir die Mitgliederbeitrage fiir das Jahr 1988
6. Voranschlag des VSE fiir das Jahr 1988; Voranschlag der Einkaufsabteilung fiir das Jahr 1988
7. Statutarische Wahlen
a) Wahl des Prisidenten
b) Wahl von vier Mitgliedern des Vorstandes
¢) Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und deren Suppleanten
8. Ortder ndchsten Generalversammlung
9. Verschiedenes; Antrage von Mitgliedern (Art. 7 der Statuten)

Fiir den Vorstand des VSE

Der Prisident: Der Direktor:
J.-J. Martin Dr. E. Keppler

Bemerkung betreffend Ausiibung des Stimmrechts: Nach Art. 9 der Statuten hat jedes Mitglied mindestens eine, jedoch hochstens zwolf Stimmen. Jedes Mit-
glied kann sich aufgrund einer Vollmacht durch ein anderes Mitglied vertreten lassen, wobei ein Mitglied nicht mehr als fiinf weitere Mitglieder vertreten
kann. Der von der Unternehmung bezeichnete Vertreter hat beim Saaleingang die Stimmkarte zu beziehen.

Bull. SEV/VSE 78(1987)14, 25. Juli 851



Antrige des Vorstandes an die Generalversammlung vom 4. September 1987 in Bern

zu Trakt. 2: Protokoll der 95. Generalversammlung vom
5. September 1986 in Montreux

Genehmigung des Protokolls (Bull. SEV/VSE, 1986, Nr. 20).

zu Trakt. 3: Bericht des Vorstandes und der Einkaufsabteilung
iiber das Geschdftsjahr 1986
a) Genehmigung des Berichtes des Vorstandes tiber das Ge-
schéftsjahr 1986 (Bull. SEV/VSE, 1987, Nr. 14).
b) Genehmigung des Berichtes der Einkaufsabteilung iiber das
Geschiftsjahr 1986 (Bull. SEV/VSE, 1987, Nr. 14).

zu Trakt. 4: Rechnungsablage

a) Verbandsrechnung iiber das Geschdftsjahr 1986

Genehmigung der Rechnung des Verbandes und der Bilanz auf
31. Dezember 1986 (Bull. SEV/VSE, 1987, Nr. 14).

b) Rechnung der Einkaufsabteilung iiber das Geschdftsjahr 1986

Genehmigung der Rechnung der Einkaufsabteilung und der Bi-
lanz auf 31. Dezember 1986 (Bull. SEV/VSE, 1987, Nr. 14).

c) Bericht der Rechnungsrevisoren

Kenntnisnahme vom Bericht der Rechnungsrevisoren (Bull.
SEV/VSE, 1987, Nr. 14).

d) Entlastung des Vorstandes

zu Trakt. 5: Festsetzung des Betrages pro Beitragseinheit
fiir die Mitgliederbeitrage fiir das Jahr 1988

Festsetzung des Betrages pro Beitragseinheit fiir das Jahr 1988
unverdndert auf Fr. 1.30.

zu Trakt. 6: Voranschlag des VSE fiir das Jahr 1988
Voranschlag der Einkaufsabteilung fiir das Jahr 1988
a) Genehmigung des Voranschlages des VSE fiir 1988 (Bull.
SEV/VSE, 1987, Nr. 14).
b) Genehmigung des Voranschlages der Einkaufsabteilung fiir
1988 (Bull. SEV/VSE, 1987, Nr. 14).

zu Trakt. 7: Statutarische Wahlen
a) Wabhl des Prdsidenten

Mit der heutigen Generalversammlung lduft die dritte Amts-
dauer von Herrn J.-J. Martin ab. Gemaiss Statuten kann er als Prési-
dent fiir eine weitere Amtsdauer von drei Jahren wiedergewahlt
werden. Der Vorstand schldgt vor, Herrn Martin fiir eine neue
Amtsdauer von drei Jahren als Prisident zu bestitigen.

b) Wahlvon vier Mitgliedern des Vorstandes

Mit der heutigen Generalversammlung lauft die erste Amts-
dauer von Herrn R. von Werdt sowie die zweite Amtsdauer der
Herren F.J. Harder und Dr. A. Niederberger ab. Diese Herren sind
wiederwahlbar und bereit, eine Wiederwahl anzunehmen.

Die dritte Amtsdauer von Herrn J. Remondeulaz ldauft an der
heutigen Generalversammlung ab; er ist nicht mehr wihlbar.

Der Vorstand schldgt vor, die sich fiir eine Wiederwahl zur Ver-
fiigung stellenden Herren von Werdt, Harder und Niederberger fiir
eine neue Amtsdauer sowie als neues Vorstandsmitglied Herrn
Alain Colomb, Direktor der S.A. I’Energie de I'Ouest-Suisse, Lau-
sanne, zu wihlen.

c) Wahlvon zwei Rechnungsrevisoren und deren Suppleanten

Der Vorstand schldgt vor, die Herren G. Meylan und P. Nieder-
hauser als Revisoren und die Herren E. Maire und M. Schiltknecht
als Suppleanten fiir ein weiteres Jahr zu bestétigen.

Erfolgsrechnung des VSE fiir das Geschiftsjahr 1986 und Budget 1988

Betriebsrechnung Budget und Beitragseinheit (BE)
1985 1986 1986 1987 1988
BE = 1.30 BE = 1.30 BE = 1.30

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr:
1. Ertrag
1.1 Mitgliederbeitrage . ... ............... 3227514.— | 3916301.—| 3900000.— | 3930 000.— | 3980 000.—
1.2 Beitrdge Dritter (Uberland-, Wasser- und Kernkraftwerke) . 800 000.— | 1065806.— | 1000000.— | 1000000.— | 1300000.—
1.3 Wertschriftenertrag . : « siw v 5 55 mw s s s s s w 139 542.15 168 638.10 80000.— 70 000.— 100 000.—
1.4 Entschiadigung fir Dienstleistungen . . . . ... .. 530000.— 530000.— | 530000.— | 300 000.— 600 000. —
1.5 Entnahmeaus Reserven . .. ... .......... - - -— - -
1.6 Verschiedenes . . .. .................. 22210.— 22 694. — 20000.— 20 000.— 20 000. —
1.7 TotalErtrag . . . . ... ... ... ... ....... 4719266.15 | 5703439.10| 5530000.— | 5320000.— | 6 000 000.—
2. Aufwand
2.1 Personalaufwand . : : s 52555 65 5605 8 5.8 5 605 1986 090.30 | 2124671.65| 2250000.— | 2260 000.— | 2350 000.—
2.2 Raumaufwand . .................... 265 808.25 291805.80 270 000.— 330 000.— 330 000.—
2.3 Allgemeiner Biiroaufwand . . . . ... ... ..... 334069.55 439481.10| 360 000.— 360 000.— 400 000.—
2.4 Vorstand und Kommissionen . . . . . ... ..... 98 599.80 104 540.50 110000.— 110 000. — 110 000. —
2.5 Jubilarenfeier, GV, Diskussionsversammlungen 106 638.75 161 231.95 120 000.— 120 000.— 120 000. —
2.6 Beitrdge an Organisationen . . . . .. ... ..... 200 007.45 233411.35 200000.— 200 000. — 200 000. —
2.7 Bulletin SEV/VSE, Drucksachen . . . ... .. ... 76 813.75 81388.40| 100 000.— 100 000.— 100 000. —
28 KUISWESEN ¢ v & « ww ¢4 ww & 5 5 s 3 W & 5w s b (33558.30) 63916.45 -— 100 000.— 100 000. —
2.9 Offentlichkeitsarbeit . . . ... ............ 1402 595.65 | 1537504.30| 1500000.— | 1500000.— | 2000 000.—
210 SEUEIN. « wim v s ww s somm s mom o % mwm 5 & e § W 2971.65 2478.60 10 000.— 10 000.— 10 000. —
2:11 Verschiedenes : : ws s s ms: sasammsis@es 66 234736.10 138179.80| 130000.— 200 000. — 150 000. —
2.12 Reserven . . . . . . ..o i i e e -— 500 000.— | 480 000.— - 130 000. —
2.13 Total Aufwand . . ... ... ... ... ........ 467477295 | 5678609.90| 5530000.— | 5290 000.— | 6 000 000.—
3. Uberschuss/ (Defizit) . . . . . . ..o .o v ... 44 493.20 24 829.20 - 30 000.— -
4. Saldo AnfangJahr. . . . . ... ............ 14958.42 59 451.62
5. SaldoEndeJahr . . . .. ... ... ... 00 59 451.62 84 280.82
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Bilanz des VSE auf 31. Dezember 1986

1985 1986

Fr. Fr.
1. Aktiven
1.1 FlussigeMittel . < ¢ woo o s ww s 65 6 8 s v 6 @ 6 8 i 86 8.8 8 80 6 5 8§ B¢ 548 243.67 559 529.97
1.2 Wertschriften . . . . . . . . . . . . e e e 1503 450.— 3098 450.—
1.3 DebItOren : : o : 5.5 55 wis 5 5.5 2 5 58 ¢ 5 0 5 8% §6 £ K 5,5 § 8 §4 555 85 216 935.75 588 789.55
1.4 Transitorische AKEIVEN . . . . . . . . v v ittt e e e e e e e 707.— 3887.45
1:5 MobiliarTund VOITAtE & : ¢ w6 5 5 5 c 8 58 5 3 55 & 5/ 55 58 5 5 5 65 908 5 5 3 5 l.— 1.—
1.6 Total AKLIVEN . . . . . . o ot e e e e e e e e e e e e e e e 226933742 4250 657.97
2. Passiven
] KreditoTen « : sim s 5 ms 5 6% » 5 68 5 9@ § 8 51 5 508 7§ 5iR ¢ Lwid s BE 55 B3 951 286.95 3104 562.65
2.2 Transitorische Passiven . . . . . . . . . . . . . . . . e 933 598.85 236 814.50
23 Kapital s ww s mm s s mw s mm ¢ s mom s 5 ¢ 5 M S S 8§ MM S ME E RS E S AE 325000.— 325000.—
2.4 RESEIVEN . . . . . i i it e e e e e e e e e e e e e e e e e -— 500 000.—
25 GewinnVOrrag’ VSE. s ¢ sw « s w5 6o s 8 sm s s o 8 90w £ 5 5% 8 5w o8 5 oy 59451.62 84 280.82
2:6 Total PassiVen :.c s 5 9.5 3 5.5 3 s 5@ 5 555 3 58 1 5.5 835 HE 5 B85 55 85 5@ 3 2269 337.42 4250 657.97

Jahresbericht der Einkaufsabteilung des VSE fiir das Jahr 1986

Das Berichtsjahr war gekennzeichnet von einer erfreulichen
Entwicklung der Wirtschaft unseres Landes und einer seit vielen
Jahren nicht mehr gekannten geringen Teuerungsrate. Bei den
Lieferanten von Haushaltgerdten ergaben sich ebenfalls Umsatz-
steigerungen, was auch fiir unsere Vertragslieferanten zutrifft. Die
Bemiihungen der Geritehersteller, stromsparende Apparate auf
den Markt zu bringen, wurden fortgesetzt. Diese Bestrebungen
wurden durch die Beratungen in den Verkaufsladen und Ausstel-
lungslokalen sowie durch die Beratungsstellen der Elektrizitatswer-
ke tatkraftig unterstiitzt.

Der mit grossem Erfolg durchgefiihrte Stromtag vom 24. Mai
1986 bot den Elektrizititswerken eine willkommene Gelegenbheit,
auch ihre Abteilungen Hausinstallationen, Ladengeschéfte und Be-
ratung dem Publikum als « Dienst am Kunden» vorzustellen.

Zusammen mit den in der Vereinigung Schweizerischer Kabel-
fabriken (VKF) zusammengeschlossenen Herstellern konnte eine
weitere Normalisierung fiir Netzkabel und damit fiir die gdngigsten
Kabeltypen Kosteneinsparungen erreicht werden. Die Ergebnisse
der dafiir eingesetzten Arbeitsgruppe wurden im Friihjahr in einem
Bericht veroffentlicht. Die Umsitze mit Isolatoren, Unfallverhii-
tungserzeugnissen und Sicherheitsschuhen waren erfreulicherweise
hoher als im Vorjahr, wiahrend der Absatz von Transformatorendl
leider riickliufig war.

Das neue Einkaufs-Handbuch in franzdsischer Sprache ist
rechtzeitig vor der Westschweizer Regionalbesprechung erschie-
nen. Das Einkaufs-Handbuch wurde an der in Genf durchgefiihr-
ten Tagung besprochen. Ein Kurzvortrag iiber den Fehlerstrom-
Schutzschalter sowie eine aufschlussreiche Besichtigung der Son-
nenenergie-Versuchsanlage der SI Genf rundeten das Programm
ab. Die Regionalbesprechungen iber Einkaufsfragen in der
deutschsprachigen Schweiz fanden in Goldau statt. In Zusammen-

arbeit mit dem Bundesamt fiir Umweltschutz wurde das sehr aktu-
elle Thema «Entsorgung von Lampen aller Art» behandelt. Die
Teilnehmer hatten anschliessend Gelegenheit, eine Gliihlampenfa-
brik zu besichtigen.

Die Arbeitsgruppe fiir die Numerierung und Sortimentsreduk-
tion von Netzmaterial bis 24 kV setzte ihre Arbeit unter dem Vorsitz
von Herrn W. Biel, Miinchenstein, mit den Mutationen fiir die
Bénde I, 2 und 3 fort. Die 1973 eingesetzte Arbeitsgruppe konnte
gegen Ende Jahr ihre 100. Sitzung durchfiihren.

Die Werbeartikel Papierservietten und Tragtaschen wurden
weiterhin den Mitgliedwerken angeboten. Besonders die Papierser-
vietten mit dem neuen Sujet fanden grossen Anklang. Bei den Trag-
taschen ist fiir 1987 eine neue Aktion geplant. Der zusammen mit
der OFEL herausgegebene Kalender 1987 mit Rezepten aus Gross-
mutters Kiiche von Marianne Kaltenbach fand durchwegs sehr
gute Aufnahme. Die Bestrebungen, kiinftig dem Strom-Kalender
eine grossere Verbreitung zu sichern, sollen fortgesetzt werden.

Die Kommission fiir die Einkaufsabteilung trat in folgender
Zusammensetzung zu drei Sitzungen zusammen: J. Hegglin, Lu-
zern, Prdsident; H. Eggenberger, Buchs; M. Furter, Aarau; C. Ja-
quet, Winterthur; F. Leuenberger, Kloten; W. Liithi, Bern; A.
Rime, Bulle; E. Spahr, Ziirich, und H. Zellweger, Clarens. Auf das
Jahresende traten drei Kommissionsmitglieder, denen fiir ihre
wertvolle Mitarbeit Dank gebiihrt, zuriick; ndmlich die Herren
Hegglin, Jaquet und Leuenberger. An ihre Stelle wihlte der Vor-
stand als neue Kommissionsmitglieder H. Frei, St.Gallen; H. Stolz,
Basel, und A. Zuber, Frauenfeld, und als neuen Kommissionspri-
sidenten W. Liithi, Bern.

Kommission und Vorstand danken den Mitgliedwerken fiir die
angenehme Zusammenarbeit und die der Einkaufsabteilung ge-
wihrte Unterstiitzung.

Bull. SEV/VSE 78(1987)14, 25. Juli

853



Erfolgsrechnung der Einkaufsabteilung VSE fiir das Geschiftsjahr 1986 und Voranschlag 1988

Rechnung Voranschlag
1985 1986 1986 1987 1988
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
1. Ertrag
1.1 Einnahmen aus Verkauf und Vermittlung . . . . . . . 168 041.70 202 344.50 175 000.— 175 000. — 190 000.—
1.2 Wertschriftenertrag . . .. ... ............ 19 339.50 18 380.50 20000.— 20000.— 20 000.—
1.3 Auflosung von Riickstellungen . . . . . .. ... ... -— -— - — -— -
1.4 Total Ertrag . . . . .. ... ... ... ... ...... 187 381.20 220 725.— 195 000. — 195 000.— 210 000.—
2. Aufwand
2.1 Verwaltungskosten:
20l -eigene . : sc s ue s sms s s v e s s 26 565.40 18074.25 15000.— 15000.— 20 000.—
2.1.2 - Anteil Sekretariatskosten VSE . . . . ... .. 110 000.— 110 000.— 110 000.— 130 000.— 130 000.—|
2.2 Goodwillaktionen . . . wiv « wow s 5 6w s ww ¢ 58w s 7061.95 2267.— 27 000.— 27 000.— 32 000.—
2.3 SIEUETN! & oo s o ¢ 6 B8 8 mE 4 B84 5 Ga 8 5 BF ¢ 877.35 953.45 3000.— 3000.— 3000.—|
2.4 Normmaterialkataloge Netzmaterial . . . . . ... .. 1796.30 4766.— 10000.— 10 000.— 15 000. —
2.5 Beitragan AGRE « . i o v v on v s wms s miw s 35000.— 10 000.— 10 000.— 10000.— 10 000.—
2.6 Aufnung von Riickstellungen:
2.6.1 Normmaterialkataloge Netzmaterial . . . . . . . -— 30 000. —
2.6.2 Goodwillaktionen EA . . ... .......... 10 000.— 15 000.—
2.6.3 Materialnumerierung . . .. ... ... .. ... -— 24000.—
2.7 Total Aufwand . . .. ... .. ... .......... 191 301.— 215060.70 | 195000.— 195 000.— 210 000.—|
3. Uberschuss/ (Defizit) . . . . . . . . .o oo v .. (3919.80) 5664.30
4. SaldoAnfangJahr. . . ... ... ........... 8995.37 5075.57
5. SaldoEndeJahr . . . . ... ... ....... ..., 5075.57 10739.87
Bilanz der Einkaufsabteilung per 31. Dezember 1986
198 1986
Fr. Fr.
1. Aktiven
1.1 Fliissige Mttel : : o o ¢ s v 5 woe s s o 8 s 5 5 5@ 6 0 ¥ 5 Bls ¢ 5 @8 3 6§ 5 o 69 238.12 99 319.07
1.2 Wertschriften . . . . . .. . . .. 360 130.— 340 130.—
1.3 Debitoren . . . . . . v it i e e e e 25247.50 90 293.40
1.4 Transitorische AKtiven . . . . . . . . . . . ... 3024.35 3902.90
1S TotallAKLiVeN! : : s s sio ¢ 5 @ s sm s s S/ #5568 5 9@ s s 9@+ 8§ Ba s 558 457 639.97 533645.37
2. Passiven
2:]1 Kreditorenic... ; s wo s s s i m@ i badi aRid Ba i LAIIHWII B LT Ea -— -—
2.2 Transitorische Passiven . . . . . . . . . . .. .. e 1 564.40 2905.50
23 Kapital = « 5.0 ¢ s w5 5 wim s s ME § 5w 8 S S S B ¢ b H G M3 HEE S@EE S 150 000.— 150 000.—
2.4 Reservefonds . . . . . . . . . . L e e 190 000.— 190 000.—
2.5 Riickstellungen:
2.5.1 Goodwillaktionen . . . .. o oo v v o s s s mn e s e e s e fa s 65 000.— 80 000.—
2.5.2 Materialnumerierung . . . . .. . ... Lo 26 000.— 50 000.—
2,53 Normmaterialkataloge . « v o v v v ¢ s 6 6 wa s w0 s 6 a0 6 6w 68 s 680w 20 000.— 50 000.—
2.6 GewinnvortragaufneueRechnung . . . . ... ... ... ... .. ... ...... 5075.57 10 739.87
2.7 Total Passiven . . . . . . . . . . . . e e e e e e e e 457 639.97 533 645.37

Bericht und Antrag der Rechnungsrevisoren des VSE an die Generalversammlung 1987

Wir haben heute die auf den 31. Dezember 1986 abgeschlosse-
nen Erfolgsrechnungen und die Bilanzen des VSE und der Ein-
kaufsabteilung (EA) des VSE gemaiss Auftrag gepriift.

Die Bilanz des VSE per 31. Dezember 1986 schliesst beidseits
mit Fr.4250657.97 ab.

Die Erfolgsrechnung 1986 des VSE weist bei einem Gesamt-
ertrag von Fr. 5703439.10 und einem Gesamtaufwand von
Fr.5678 609.90 inkl. Zuweisung von Fr. 500 000.— an die Reserven
einen Einnahmeniiberschuss von Fr. 24 829.20 auf. Zusammen mit
dem Gewinnvortrag von 1985 von Fr. 59 451.62 resultiert somit ein
Vorschlag von Fr. 84 280.82, welcher auf neue Rechnung vorgetra-
gen wird.

Die Bilanz der Einkaufsabteilung des VSE per 31. Dezember
1986 schliesst beidseits mit Fr. 533 645.37 ab. Bei einem Gesamt-
ertrag von Fr. 220725.— und einem Gesamtaufwand von
Fr.215060.70 zeigt die Erfolgsrechnung einen Einnahmeniiber-
schuss von Fr.5664.30. Der Saldovortrag vom Vorjahr von Fr.
5075.57 erhoht sich somit auf Fr. 10 739.87.

Wir stellen fest, dass die Vermogenslage in beiden Bilanzen
richtig dargestellt ist.

Die Buchhaltungen des VSE und der Einkaufsabteilung wurden
durch die Schweizerische Treuhandgesellschaft in formeller Hin-
sicht kontrolliert. Wir haben uns von der Richtigkeit und Zweck-
massigkeit dieser Kontrolle iiberzeugen konnen. Wir stellen fest,
dass die der Generalversammlung vorgelegten Erfolgsrechnungen
und Bilanzen mit den uns unterbreiteten Buchhaltungen iiberein-
stimmen.

Aufgrund unserer Priifung beantragen wir, die Rechnungen
und Bilanzen per 31. Dezember 1986 des VSE und der Einkaufs-
abteilung zu genehmigen und dem Vorstand sowie dem Sekretariat
unter bester Verdankung flir ihre Tétigkeit Entlastung zu erteilen.

Ziirich, 25. Marz 1987 Die Rechnungsrevisoren:

G. Meylan  P. Niederhauser
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PIus-Punkt Made in Switzerland.

Um die Legrand

«Xamax» Alpha-Pro-

dukte noch zuverlas-

siger und montage-

s freundlicher zu  ge-
stalten, wurden sie weiterentwickelt
und zum Teil neu konzipiert. Hier die 6
wichtigsten Neuerungen: 1. Der bisher
verwendete Kunststoff wurde durch
ein glasfaserverstiarktes Polyamid er-
setzt. 2. Die Abdeckplatten sind jetzt
mit einem klaren Auflagepunkt definiert.

3. Der neuartige Schalter-
il bugel sorgt fiir kompakte
Verbindung und Zusam-
| menhalt. 4. Das neue Kon-
zept der Steckdosen-Sok-
kel bietet zeitsparende
Anschlussmoglichkeiten.
5. Die geminderte
Spannung der NIS-Fe-
der macht «XXAMAX» _
Alpha-NIS-Produkte
noch betriebssiche- &=

rer. 6. Die neu eingefiihrte Legrand Qua-
litdtskontrolle burgt fiir die mechani-
sche und elektrische Funktionstiichtig-
keit jedes einzelnen Apparates. Wie
das Legrand Gesamtprogramm sind
«Xamax» Alpha-Produkte uUber lhren
Elektro-Grossisten erhdltlich. Fiir wei-
tere Informationen Tel. 01/311 67 67.

L1 legrand’

Legrand (Schweiz) AG, Postfach, 8050 Ziirich
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dos P e'ﬂ\el nti\diore" Beachten Sie bitte Katalog electro team, Teilliste 17.
Aufputz” o Verlangen Sie unverbindlich Detailprospekte.

OTTO FISCHER AG

Elektrotechnische Artikel en gros
Aargauerstrasse 2, Postfach, 8010 Zdrich
Tel. 01/276 76 76, Telefax 01/276 76 86, Telex 822 940

0

Otto Fischer—
besser isch er!
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K1.OCKNER-MOELLER

Hohere

Ausnutzung

Verfugb it

Sicherheit

elektrischer
Anlagen

mit

Hochleistungs-

schaltern

NZM

Héhere Verfiigbarkeit

Hochleistungsschalter NZMH...
altern nicht.

Sie verhindern unnétiges Abschalten
von Motoren und Anlagen, auf-
wendigen Produktionsausfall.

Nach Stérungen sind sie sofort
wieder einschaltbereit.

Mehr Sicherheit
Hochleistungsschalter NZMH ...
lassen sich ohne Schutzkleidung
gefahrlos schalten.

Strombegrenzende Hochleistungs-
schalter NZMH... sind den her-
kémmlichen Schmelzsicherungen
eindeutig berlegen.

Bessere Ausnutzung

Bei Hochleistungsschaltern NZMH...

erlauben die einstellbaren
Uberstrom- und KurzschluB-
schnellausldser eine 100% ige
Ausnutzung von Kabeln und
Leitungen. — In den meisten Fallen
sind damit sogar kleinere Leiter-
querschnitte moglich.

meltee
—-12.Sept.
Basel 87

Halle 115, Stand 355

Beratung und Auslieferung durch unsere
Geschéftsstellen in:

9202 Gossau/SG 071-852795
8603 Schwerzenbach/ZH 01-8251811
3084 Wabern/BE 031-645577
1000 Lausanne 021-253796

oder durch lhren Elektro-Grossisten




WEGWEISER

DerWeg zur 13. Ineltec, der internatio-
nalen Fachmesse fiir Elektronik und
Elektrotechnik, die vom 8. bis

12. September 1987 in der Schweizer
Mustermesse in Basel stattfindet, ist
auch der Weg zu iiber 800 Ausstellern,
die nicht weniger als 2400 Lieferwerke
aus lUiber 30 Landern vertreten.

Auf 37000 Quadratmetern Standfli-
che wird 60 000 Fachbesuchern
gezeigt, was es auf dem innovativen
Markt der Elektronik und Elektrotech-
nik Neues gibt. Welche Forschungs-
und Entwicklungsprojekte Realitét
wurden. Wie intensiv Elektronik

und Elektrotechnik in den letzten
Jahren unsere Wirtschaft und Industrie
geprigt haben. Und wohin die Trends
und Wege fiihren.

Mit der VME-Bus-Allee (Halle 222)
und der Sonderprasentation SMD-Ver-
arbeitungstechnik (Halle 223) behan-
delt die Ineltec zusitzlich zwei
topaktuelle Themen der Elektronik-
branche.
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Mit Sicherheit fithren die Wege in
Basel an der 13. Ineltec zusammen, wo
Fachleute unter Fachleuten fiir 5 Tage
«in» sind.

Fordern Sie die detaillierte Besucher-
Informationsbroschiire bei der
Schweizer Mustermesse, Postfach,
4021 Basel, an. Sie ist wegweisend.

INELTEC
8. bis 12. September 87
Die wegweisende Fachmesse.



Er montiert

Weber.
Man sieht es.
I

Sie sind sofort zu erkennen, die Anwender
von Weber-Produkten: Frohlicher, weniger
gestresst und meistens schon langst zuhause,
wenn andere noch gegen den Termin
ankampfen. Denn wir bei Weber investieren in
unsere Produkte nicht nur typisch schweize-
rische Prazision zugunsten der Sicherheit. Son-
dern legen auch besonderen Wert auf ratio-
nelle Anwendungsmaglichkeiten. Zugunsten
von lhnen.

Uniclic von Weber.

Erledigt das Aus-

wechseln von Lei-

tungsschutz-Schal-

tern clicschnell. Mit

: : dem Losen von nur

einer einzigen Schraube. Neutralleitertrenner,
Hilfsschalter, Signalschalter, Arbeitsstromaus-
|6ser sind einzeln erhaltlich und lassen sich
auch nachtraglich am Einsatzort einbauen.
Uniclic ermoglicht Anschluss von Dréhten bis
10 mm? bei montierter Sammelschiene.

%
U
.
%

Y
%,

Swiss-Made
fur die ganze Welt.

Weber AG
Elektrotechnische Apparate
und Systeme

CH-6020 Emmenbriicke
Telefon 0415055 44




Uber- und Unterspannungen,
Spannungsspitzen, Verzerrun-
gen und Frequenzabweichungen
oder Stromunterbriiche sind flr
elektronische Systeme fatal

und flhren zu Datenverlusten.
Schiitzen Sie Ihr Rechnersystem

110007
Yo
i

mit einer unterbrechungsfreien Stromversorgung von FISKARS. Sie sind
kompakt, formschon und erzeugen weder Larm noch Warme.
Typen: 800 VA, 1500 VA und 4k VA bis 45k VA.

Seestrasse 141
CH-8703 Erlenbach
Tel. 01/915 35 61

18/2

Dr. K. Witmer Elektronik AG

Bureau de vente Suisse Romande
Rue Marterey 3, 1005 Lausanne
Tél. 021/22 85 37

Zircherstrasse 6, 8952 Zirrich-Schlieren, Telex 827742
Zirich 01/ 73076 55, Bern 031/ 3219 09, Basel 061/ 23 23 08

Informatik-Kurse IBM-PC + UNIX

DIGICOMP AG ist eine auf professionelle Informatik-Ausbildungskurse spezialisierte Firma. Wir veranstalten
laufend Tages- und Firmenkurse. 1 PC pro Teilnehmer. Wdhlengie aus unserem Angebot von mittlerweile 55
Kursen das%hren Bedirfnissen emsprecﬁende Seminar:

Personal-Computer-Kurse

Einfihrungskurse fiir Personal-Computer-Anwender (IBM-PC). Standard-Software-Pakete.
PC-Problemlésungen

Einsatz des PC’s fur die tagliche BUro-Arbeit.. Aﬂwendungsorientierte Seminar-Themen.

- L) i r
Einfihrung in die bekanntesten Programmiersprachen und in die Mikroprozessor-Technik, fir Programmierer
und Techniker

-Kurs
Fortgeschrittene Themen fiir professionelle Software-Spezialisten, Techniker und Ingenieure.

Firmen-Kurse
in Ihrem Hause oder bei uns, spezifisch angepasste Ausbildungs-Veranstaltungen.

Unser Kurskatalog 1987 enthdlt die detaillierte Beschreibung sowie die Daten aller unserer Kurse. Wir senden
lhnen ein Exemplar gerne zu.

Digicomp AG

BON firr Kurskatalog 1987 mit detaillierten Kursbeschreibungen und Kursdaten
Name:

Firma:

Strasse:

PLZ/Ort:

an: DIGICOMP AG, Zircherstrasse 6, 8952 Schlieren-Zirich
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Wand- und Standschrinke,
Normschriinke, Einbauschrénke,
Kleinschrinke, Schrankkombina-
tionen, Grund- und Laborgestelle,
Standpulte.

CHRANKE UND GEHAUSE.

Was andere ldngstens nicht mehr kdnnen
ist unser Aushtingeschild:
Wir gehen auf Ihre Wiinsche ein.

Unsere Metallbavabteilung baut Schranke in Klein- Unsere Kunden schitzen die Formschénheit, die
serien. Aus Alu und aus rostfreiem Stahl. Nach breitgefdcherte Farbpalette, das Finish, die totale
Standardnormen und nach thren Pldnen. Schrdnke fir ~ Qualitdt. Unser Schrinke-Know-how ist respektabel.
jedes Bedurfnis, in jeder Ausfihrung und Ausstattung. — Wir stellen es lhnen zur Verfiigung.

Wiohigroth AG
Lurich

Abteilung Metallbau

8031 Ziirich, Klingenstrasse 8, Telefon 01/422 433
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EUCHNER

-- Prazision -- kontaktsicher --

Windrosen-Schalter und -Taster WK. ..

® als Schalter...S
® alsTaster...T
z.B.:WKT1234VDZ

«V» mit mech. Verriegelung
«D» mit Tastkontakt im Griff
«Z» mit Mittelstellungskontakt

@ als Schalter und
Taster kombiniert
z.B..WKS1+3 T2+4

Einbauloch M 30X 1, Geratedurchmesser 48,
Lange des Schalt-Tasthebels 70/60

Bis 9 Schalt-Taststellungen: Typenserie WE ...
Mehrere S/T-Stellen in gleicher Richtung: KC...
Typenserien fiir harteste Betriebsbedingungen

MEGATECHNIC JUCHLI + CO.

8006 Ziirich Tel. 01 3613288
Telex 58299

Beckenhofstrasse 70

Mit uns konnen Sie Stahl
wirksam
vor Korrosion schiitzen

Hochwertige 2-K-Zinkstaubgrundierung,
rasch trocknend: FRIAZINC R

Bewahrter 1-K-Dickschichtanstrich,
auch fiir Uberholungen: ICOSIT 5530

Schweres Korrosionsschutzsystem fiir
héchste Beanspruchungen: ICOSIT EG-System

Besonders wirtschaftliches und robustes
2-K-Dickschichtsystem: ICOSIT
POXICOLOR

o

N

INERTOL AG

Bautenschutzchemie - Produits anticorrosifs
Hegmattenstrasse 15, 8404 Winterthur
Telefon 052/27 77 77

Stanzwerk AG Unierentfelden,
lhr zuverldssiger Pariner fir gestanzte

Elekirobleche.

Unser abgerundetes Fabrikationsprogramm
umfasst: Trafobleche, Motorenbleche,
Statorpakete, Druckgussrotoren, ,
Statorumgiisse

und ALU-Druckgussteile.
Aber auch fur Ihre Sonder-
winsche haben
wir immer ein
offenes Ohr.
Fragen Sie uns,
wir beraten

Sie gern.

xJ5tanzwerkAG
Unterentfeldeno

Fabrik fiir gestanzte Elektrobleche, Quellmattstrasse 687, CH-5035 Unterentfelden, Tel. 064/43 34 34, Telex 982191




Cibles Cortaillod.
Fir die Netztihrung
mit Lichtwellenleitern.

Moderne Telekommunikation: Lichtwellenleiter

Die moderne Fihrung von Energieverteilnetzen entwickelt. In enger Zusammenarbeit mit
verlangt nach Informations-Zentralisierungundnach ~ Cabloptic, dem einzigen Schweizer Hersteller
Fernwirkmoglichkeiten grosster Zuverlissigkeit. von Lichtwellenleitern, ist Cables Cortaillod

in der Lage, Projektstudien vorzunehmen und

Die vielfiltigen Vorteile der Lichtwellenleiter bringen diz: vollumiingliche Realisiernng stcher

eine neue und rationelle Losung fiir Telekommuni-

kationsprobleme in Energieverteilnetzen. Cables zu stellen.

Cortaillod hat fir diesen Anwendungsbereich Das Know-how von Cables Cortaillod in dieser
spezielle optische Kabel und an Mess- und Steuer- neuen Technologie ist der Garant fiir eine sichere
systeme angepasste opto-elektronische Interfaces und an Thre Bedurfnisse angepasste Losung.

CH-2016 CORTAILLOD /SUISSE
fsiiin O CABLES CORTAILOD
TELEFAX +41 38 4254 43

TELEX 952899 CABC CH ENERGIE ET TELECOMMUNICATIONS
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S

Sonnenschein

34

Sonnenschein
stellt die Weichen
auf Sicherheit.

Wenn Sicherheit nicht auf der Strecke

bleiben soll, ist eine Notstromversorgung
unerlaBlich. Sonnenschein-Industriebatterien
dryfit AGOO OPzS oder dryfit Block bieten

eine Vielzahl von anwendungstechnischen und
wirtschaftlichen Vorteilen:

@ absolut wartungsfrei

@ absolut elektrolytdicht

@ tiefentladesicher

@ sehr geringe Selbstentladung
@ extrem gasungsarm

@® Kapazitdten von 12,5-1500 Ah

Fordern Sie bitte weitere Informationen
tiber die sichere und wirtschaftliche
Notstromversorgung mit Sonnenschein an.

Die Energie-Kapazitaten

Vertretung Schweiz:

Ineltro AG

Kanalstrasse 8 ’:‘
CH-8953 Dietikon

Telefon 01/741 41 21 IneEmBAmg
Telefax 01/74122 10 01.7

d

Lanz - |hr Berater und
Problemloser fur die elektrische
Energieverteilung

. Ec'87
@® Doppelbdden INELTE"

i 106, St
® Stromschienen "

 Kabeltrager

Metallbahnen, Gitterbahnen
Kunststoffbahnen mit schockgepriftem
Tragermaterial fur Zivilschutzbauten

N o

Kabelpritschen/Formstiicke
Breiten 200-600 mm, Randhdhe 60 mm
ab Lager lieferbar

Verlangen Sie die ausfuhrliche Dokumentation

lanz electro ag

4853 Murgenthal
Telefon 063 /4511 22 Telex 982 665 lanz ch

1795.1



— EURO-NORM —

EUCHNER-NAHERUNGS-GRENZTASTER
Bitte verlangen Sie die Unterlagen.

w

8006 Ziirich Tel. 01/3613288 Telex 58299 Beckenhofstr. 70

\_

Dreipolige NH-Sicherungs-Lasttrenn-
leisten fiir Auf- und Einbau.
BERUHRUNGSSICHERE KONTAKTE,
Schaltbewegung vollkommen ge-
fiihrt. .
EINZIGES MODELL FUR ALLE
NENNSTROME VON 250 - 630 A.
Gleiche Abmessungen fiir Siche-
rungsuntersidtze und 1000 A Tren-
ner.

Ausfiihrungen: SEV und DIN 250,
400 und 630 A*, 660 V~, mit Abgan-
gen unten, oben, hinten und seitlich,
ebenfalls fiir 1000 A- und 1600 A-
Trenner.

*Fur 630 A SEV, G6 sp. Sicherungspatrone.
Verlangen Sie Katalogblatt AC 20300.

FABRIK FUR ELEKTRISCHE APPARATE
HOCH- UND NIEDERSPANNUNG

Postfach 230
TEL. 022/43 5400

CH-1211 GENEVE 24
TELEX 422067

il Florin 4 scherler AG 1«
/

THERMOVISIONSKONTROLLEN IN DER ANLAGEINSTANDHALTUNG
JETZT IM JAHRESABONNEMENT

Trafo-Einfiihrung T-Stiick-Verbindung

Alpenstrasse 39
Postfach 107

6010 KRIENS
041/410137

A

O Thermovisionskontrollen im

Jahresabonnement
O Infrarot-Thermographie im Bauwesen

O Infrarot-Thermographie in

Industrieanlagen

Unser Problem (Anwendungsber.) ........

Name: ... . . . .

Firma:

Strasse:
Ort:
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VSE

Verband Schweizerischer Elektrizitatswerke
Geschaftsbericht 1986

Sekretariat: Bahnhofplatz 3, 8023 Ziirich
Telefon 01/211 5191

Bull. SEV/VSE 78(1987)14, 25. Juli 855



Masseinheiten der Energie

kWh = Kilowattstunde

MWh = Megawattstunde (10 kWh)
GWh = Gigawattstunde (10° kWh)
TWh = Terawattstunde (10° kWh)
1Joule =1J=277,8 -10°kWh
1Terajoule = 1TJ = 0,278 Mio kWh

Masseinheiten der Leistung

kW = Kilowatt (10% Watt)
MW = Megawatt (10° Watt)
GW = Gigawatt (10° Watt)

Umschlagbild:
Umwalzwerk Grimsel |l der Kraftwerke Oberhasli

Konzept+ Grafik: Atelier Leuthold, Zirich

Lithos: Cliché + Litho AG, Zirich

Satz: Offset- und Buchdruck AG, Zrich
Druck: Druckerei Winterthur AG

856 (2)

Inhalt

1. Allgemeines
2. Erzeugung und Verbrauch elektrischer Energie
3. Kraftwerkbau
4. Ubertragungs- und Verteilanlagen
b. Finanzielles
6. Vorstand und Kommissionen
7. Offentlichkeitsarbeit
8. Veranstaltungen, Tagungen und Kurse
9. Beziehungen zu nationalen und
internationalen Organisationen
10. Vorsorgeeinrichtungen
11. Sekretariat

Tabellen

Erzeugung elektrischer Energie
Stromaustausch mit dem Ausland
Verbrauch elektrischer Energie

Diagramme und Karten

Gesamtenergiebilanz
Tages-Produktions- und Belastungsverlauf
Monatliche Erzeugung in Speicherkraftwerken
Verlauf des Speicherinhaltes
Stromflussdiagramm
Stromverbrauchsentwicklung nach
Verbrauchergruppen
Wasserkraft-Produktionsanteil pro Kopf
der Bevolkerung
Entwicklung der Strompreise
Erzielte Stromverbrauchseinsparungen
bei Haushaltgeraten
Spezifischer Stromverbrauch in
verschiedenen Landern
Anzahl betriebener Kernkraftwerke in
verschiedenen Landern
Produktionsanteile der Kernenergie in
verschiedenen Landern
Hochstspannungsleitungen in der Schweiz
Ubersichtskarte der schweizerischen Kraftwerke

Quellen von Fotos und Diagrammen

6

12
12
14
20
23

25
27
27

(oo I NIRN

NN A

(o]

22
25
26
26

28
28

KWO; CKW; BKW; KWI; FEW; EWZ; NOK:; ATEL: SRE:

VSE; EW Jona; AEK; IB Genf; Maggia KW; H. Krebs;
F. Piffaretti
BEW; UNO; KWU; SVA

Bull. SEV/VSE 78(1987)14, 25. Juli



Bericht des Vorstandes tiber das 91. Geschéftsjahr

1. Aligemeines

Markantestes Ereignis in der Elektrizitatswirtschaft des
Jahres 1986 war der schwere Unfall eines russischen
Reaktors vom Typ RBMK (russische Abkiirzung fir
Hochleistungs-Druckréhrenreaktor) im Kernkraftwerk
Lenin in Tschernobyl nérdlich der ukrainischen Haupt-
stadt Kiew. Als Folge dieses Unfalles mit seinen Aus-
wirkungen auf die Umwelt stand die schweizerische
Elektrizitatswirtschaft vor der Situation einer schweren
Erschiitterung des Vertrauens eines grossen Teils der
Bevodlkerung in die Kernenergie. Die in der Zwischen-
zeit von russischen Fachleuten erhaltenen Informatio-
nen haben bestatigt, dass ein solcher Unfall mit derarti-
gen Auswirkungen, vor allem aus sicherheitstechni-
schen Griinden, in keinem schweizerischen Kernkraft-
werk eintreten kann. Die in den siebziger Jahren aufge-
stellten energiepolitischen Grundsatze, namlich die Si-
cherung der Versorgung, die Substitution von Erddl, die
Forderung der Forschung und die sparsame Verwen-
dung der Energie bleiben weiterhin vollumfanglich gul-

tig.

Energiemassnahmen basieren erzwungenermassen
auf einer langfristig angelegten Politik und kénnen des-
halb nicht ohne Not und Schaden kurzfristig geadndert
werden. Nach den heutigen Erkenntnissen Uber den
Unfallhergang in Tschernobyl dréangt sich jedenfalls
keine grundlegende Anderung unserer Energiepolitik
auf. Die gleiche Auffassung vertreten auch der Bundes-
rat und zahlreiche internationale Organisationen wie
die Europaische Gemeinschaft (EG) und die Vereinten
Nationen (UNO).

Auswirkungen des Unfalls von Tschernobyl blieben
aber auf der politischen Ebene nicht aus. So befassten
sich im Herbst 1986 neben den eidg. Raten auch kanto-
nale und kommunale Parlamente sowie die politischen
Parteien und andere Organisationen mit der Energiepo-
litik «nach Tschernobyl». Erstaunlich ist jedoch, dass
zahlreiche Stimmen eine sofortige Stillegung der
schweizerischen Kernkraftwerke forderten, jedoch kein
Politiker den Bundesrat aufforderte, bei den Verant-
wortlichen des Unfalls in Russland zu intervenieren und
gegen die Wiederinbetriebnahme der unbeschadigt
gebliebenen Reaktoren zu protestieren. Trotzdem lies-
sen sich anlasslich der Sondersession des eidg. Parla-
mentes vom Herbst 1986 weder der Bundesrat noch die
Mehrheit des Nationalrates unter Druck setzen; viel-
mehr verweigerten sie die Zustimmung zu einer abrup-
ten Anderung der bisherigen Energiepolitik. Die breite
Diskussion um Tschernobyl auf politischer Ebene so-
wie in der Offentlichkeit zeitigte dennoch gewisse Aus-
wirkungen. In Ubereinstimmung mit den Antragen der
kantonalen Energiedirektorenkonferenz hat der Bun-

Bull. SEV/VSE 78(1987)14, 25. Juli

desrat den Gedanken eines Energieartikels in der Bun-
desverfassung wieder aufgenommen und das entspre-
chende Vernehmlassungsverfahren Anfang 1987 einge-
leitet. Als zweite Folge der Diskussionen in den Parla-
menten hat der Bundesrat eine Gruppe von Professoren
und Fachleuten unter Federfihrung des Bundesamtes
fur Energiewirtschaft beauftragt, verschiedene Szena-
rien fir einen Ausstieg aus der Kernenergie auszuarbei-
ten.

1986 wurden zwei neue Atominitiativen lanciert: die er-
ste mit dem Titel «Stopp dem Atomkraftwerkbauy bein-
haltet ein Moratorium; die zweite Initiative geht viel wei-
ter und hat als Ziel den Ausstieg aus der Kernenergie.
Die Initianten ziehen dabei Nutzen aus den Angsten
und Befurchtungen der Bevélkerung wegen des Unfalls
von Tschernobyl. Der Souverdn wird somit innerhalb
eines Jahrzehnts Gelegenheit haben, zum vierten- und
finftenmal zur friedlichen Nutzung der Kernenergie
Stellung zu nehmen. Unter diesen Umstdnden kann
man sich fragen, ob solche demokratischen Spielregeln
noch eine verantwortungsbewusste Energiepolitik er-
lauben.

Im Berichtsjahr sind sodann verschiedene Gesetze und
Verordnungen in Kraft getreten, die entweder die Elek-
trizitdtswerke direkt betreffen oder doch gewisse Aus-
wirkungen auf unseren Wirtschaftszweig haben. Es
sind dies die neue Wasserzinsverordnung, die vor al-
lem den Bergkantonen Mehreinnahmen bringen wird,
sodann die Einfihrung der Preisiberwachung und
schliesslich die Verordnung tGber umweltgefahrdende
Stoffe. Auf kantonaler Ebene wurden Energieinitiativen
eingereicht oder Energiegesetze geschaffen, welche
den Entscheidungsfreiraum der Elektrizitdtswerke im-
mer mehr einengen.

Ferner wurden im Berichtsjahr Vernehmlassungen zu
verschiedenen eidgendssischen Gesetzesentwirfen
eingeholt. Wahrend der Entwurf zu einem Strahlen-
schutzgesetz weitgehend auf Zustimmung stiess, gin-
gen die Meinungen beim Entwurf fir ein Kernenergie-
gesetz in starkem Masse auseinander; unser Verband
wandte sich insbesondere gegen eine Weiterfihrung
des Bedarfsnachweises, denn die schweizerische Elek-
trizitatswirtschaft bleibt auf Grund ihres Versorgungs-
auftrages nach wie vor fir eine zuverlassige Bedarfs-
beurteilung und Bedarfsdeckung verantwortlich. Es
darf dabei darauf hingewiesen werden, dass die bishe-
rigen Bedarfsprognosen sich als zutreffend erwiesen
haben und somit auf einer sorgfaltigen Planung beru-
hen. Es ist deshalb stossend, dass nur ein einziger
Energietrager dem Bedarfsnachweis unterworfen sein
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soll. Neben Bemerkungen zum Stillegungsfonds, der
Verfahrenskonzentration beim Bund, dem Enteig-
nungsrecht fur Kernanlagen und dem Verhéltnismas-
sigkeitsprinzip war unser Verband der Auffassung, dass
der Vorentwurf sich als gutes Arbeitsinstrument eignet
und nach der Uberarbeitung als Vorlage an Bundesrat
und Bundesversammlung weitergeleitet werden kénne.
Hingegen muss nach Auffassung des VSE der Entwurf
zu einem Bundesbeschluss Uber den Vorbehalt kinfti-
ger Restwassermengen zuriickgewiesen werden. Die-
ser Entwurf verletzt die Souveranitat der Kantone und
damit die Bundesverfassung, ferner verhindert er den
Ausbau und die Modernisierung bestehender Werke
und schliesslich ist er Uberflissig, da die bestehenden
Bundesgesetze mit Weiterzugsmoglichkeit an das Bun-
desgericht bereits ausreichende Restwasserbestim-
mungen enthalten. Das dritte Vernehmlassungsverfah-
ren betraf den Entwurf zu einer Verordnung Uber die
Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP). Die Elektrizitats-
wirtschaft erklarte sich im Prinzip mit einer solchen Pri-
fung einverstanden, brachte jedoch Vorbehalte an im
Zusammenhang mit deren praktischer Anwendung, der
Koordination der Behdrdentéatigkeiten, der Mehrstufig-
keit der UVP sowie in bezug auf die Fristen fur Stellung-
nahmen und Entscheide. Schliesslich verlangte unser
Verband, dass die bisher noch nicht bekannten Ausfiih-
rungsbestimmungen zur UVP ebenfalls ins Vernehm-
lassungsverfahren einbezogen werden.

Der gesamte Energie-Endverbrauch der Schweiz hat im
Jahre 1986 gegenuber dem Vorjahr um 2,2% (1985:
+1,6%) zugenommen und damit erneut einen Hochst-
stand erreicht. Diese Zunahme ist vor allem auf die wei-
terhin gute Konjunkturlage und auf den markanten An-
stieg des Treibstoffverbrauches zurlickzufihren. So be-
trug der Verbrauchszuwachs fir die Treibstoffe 4,6%,
wéhrend der Verbrauch an Erdélprodukten um 2,6% zu-
genommen hat. Auch die Gasnachfrage ist 1986 gestie-
gen, und zwar um 2,8%. Bei der Kohle hingegen ging
der Verbrauch um 13% zurtick, dies infolge teilweiser
Resubstitution durch schweres Heizol. Das Berichtsjahr
verzeichnete, trotz Tschernobyl und zahlreichen Spar-
appellen, eine weitere Zunahme des Endverbrauches

Schweizerische Gesamtenergiebilanz 1986
Wertein TJ (1TJ-0,278 Mio kWh)

an elektrischer Energie, und zwar um 1027 GWh, was
einer Steigerung von 2,5% gegeniber dem Vorjahr
gleichkommt. Die Produktion selbst nahm ebenfalls zu
und erreichte 54 419 GWh gegentber 53463 GWh im
Jahre 1985 (Zuwachs 1,8%). Mit Befriedigung darf ver-
merkt werden, dass der in den letzten Jahren festge-
stellte Uberdurchschnittlich hohe Verbrauchszuwachs
von durchschnittlich 3,5% (rund 1.5 Mrd kWh) pro Jahr
sich im Berichtsjahr auf den langfristigen Prognosewert
der schweizerischen Elektrizitatswirtschaft zurtickgebil-
det hat, was in erster Linie einem milderen Winter und
vermutlich auch den Sparanstrengungen der Stromver-
braucher zu verdanken ist. Trotzdem zeichnet sich fur
die kommenden Winterhalbjahre ein immer grosser
werdendes Strommanko ab, so dass sich grossere
Elektrizitatsunternehmungen gezwungen sahen, fur die
neunziger Jahre weitere betrachtliche Stromlieferungs-
vertrdage mit dem Ausland zur Sicherung ihrer Versor-
gungsaufgabe abzuschliessen.

Verbandsintern war das Jahr 1986 gekennzeichnet
durch eine verstarkte Offentlichkeitsarbeit; wir erinnern
dabei unter anderem an den Stromtag 1986. Im Verlaufe
dieses gesamtschweizerischen «Tages der offenen
Ture» konnten mehr als 120 000 Stromkunden ihr loka-
les oder regionales Elektrizitatswerk besuchen. Auf
energiewirtschaftlicher Seite wurde ferner eine Uberar-
beitung des sechsten «Zehn-Werke-Berichtesy in An-
griff genommen, der wiederum eine Vorschau Uber die
Elektrizitatsversorgung unseres Landes in den nachsten
zehn bis funfzehn Jahren geben wird.

Schliesslich soll noch auf einen Wechsel in der Ver-
bandsspitze des VSE hingewiesen werden. Nach vier-
jahriger Tatigkeit gab Dr. J. Bucher das Verbandsprasi-
dium an J.-J. Martin, bisher Vizeprasident, ab. Zum
neuen Vizeprasidenten wurde F.J. Harder ernannt.
Schliesslich wéahlte der Vorstand zum neuen VSE-Di-
rektor M. Breu, dipl. Ing. ETHZ, bisher stellvertretender
Direktor des Eidg. Instituts fur Reaktorforschung, als
Nachfolger von Dr. E. Keppler, der im Laufe des Jahres
1987 nach 15 Jahren erfolgreicher und engagierter Tatig-
keit fur den Verband in den Ruhestand treten wird.

Exportsaldo Elektrizitat Kohle.Holz, Warme

3097 aus Abfallen -

Wasserkraft
151150

Verluste
267170

Fernwarme 9860

Gas 54420

Erdgas 60380

Elektrizitat
152450

0090

Flussige Treibstoffe
210300
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Abstieg in den Bulp einer Rohrturbine im Kraftwerk Rathausen der CKW >
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2. Erzeugung und Verbrauch
elektrischer Energie

Gesamtenergiesituation

Der Gesamtenergieverbrauch  (Endenergie) der
Schweiz hat im Jahr 1986 erneut zugenommen, und
zwar um 2,2 (1,6)%; er betragt nun 205580 (201140)
GWh. Mit Ausnahme der Kohle haben alle Energietra-
ger einen Verbrauchszuwachs zu verzeichnen, so die
Erddlprodukte insgesamt 2,6 (0.5)%, die Elektrizitat 2,5
(4.2)%, das Gas 2.8 (5,0)%, die festen Brennstoffe (Koh-
le, Holz, Kehricht, industrielle Abfélle) -5,8 (1,3)% und
die Fernwérme 4,6 (2,4)%. Diese Entwicklung dirfte vor
allem mit der weiterhin guten Wirtschaftslage und dem
Anstieg des Wohnungsbestandes zusammenhéngen.
Der Anteil der einzelnen Energietrdger am gesamten
Endenergieverbrauch betrug im Berichtsjahr fur Erdol-
produkte 65,9 (65,7)%, fur Elektrizitat 20,6 (20,5)%, fur
Gas 7.4 (7.3)%, fur feste Brennstoffe 4,8 (5,2)% und fur
Fernwarme 1,3 (1,3)%.

Erzeugung elektrischer Energie

Die Gesamterzeugung elektrischer Energie, abzuglich
des Aufwandes fir Pumpspeicherung, erhdhte sich im
Jahre 1986 gegeniber dem Vorjahr um 956 GWh auf
54 419 (53463) GWh. Der Anteil der Wasserkraftwerke
(ohne Pumpspeicherung) betrug 59,0 (58,6)%, derjenige
der Kernkraftwerke 39,1 (39,8)% und derjenige der 6l-
thermischen Werke 1,8 (1.6)%. Die Nettoerzeugung der
Wasserkraftwerke, d.h. ohne den Energieaufwand fur
die Pumpspeicherung, erreichte im Berichtsjahr 32128
(31313) GWh oder 2,6% mehr als im Vorjahr. Fir den An-
trieb der Speicherpumpen wurden 1461 (1364) GWh be-
notigt. Im Winterhalbjahr 1985/86 (1. Oktober 1985 bis 31.
Mérz 1986) verminderte sich die Wasserkraftproduktion
(ohne Berlcksichtigung der Pumpspeicherung) gegen-
Uber dem Vorjahreswinter infolge geringerer Wasser-
fihrung um 11,8% auf 12 387 (14 0562) GWh, im Sommer-
halbjahr 1986 konnte hingegen eine Produktionssteige-
rung um 8,5% auf 19 705 (18 161) GWh erzielt werden. Die
Gesamterzeugung der thermischen Kraftwerke betrug
im Jahr 1986 22 291 (22 150) GWh, wobei auf die Kern-
kraftwerke Beznau | und Il (je 350 MW), Muhleberg (320
MW), Gésgen-Daniken (940 MW) und das im Herbst
1984 in Betrieb genommene Kernkraftwerk Leibstadt
(990 MW) insgesamt 21303 (21281) GWh entfielen. Der
Kernkraftwerkbetrieb verlief wie in den Vorjahren prak-
tisch stérungsfrei, und obschon in den Medien gering-
fugige Vorkommnisse unverhaltnismassig hochge-
spielt wurden, konnten fir alle Kernkraftwerke sehr
hohe Arbeitsverfligbarkeiten ausgewiesen werden.
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Erzeugung elektrischer Energie in der Schweiz

1966 1976 1986
GWh

Erzeugung in Wasserkraftwerken 27797 26 622 33569

abztglich Aufwand fur Pumpspeicherung —b89 —1344 =i Ale]
Nettoerzeugung in Wasserkraftwerken 27208 25278 32128
Erzeugung in konventionell-thermischen Kraftwerken 652 2058 938
Erzeugung in Kernkraftwerken = 7 561 213803
Total Erzeugung (ohne Pumpspeicheraufwand) 27 860 34 897 54 419
Stromaustausch mit dem Ausland Tatséchliche Erzeugung in den Speicherkraftwerken
Infolge des erheblichen Produktionsbeitrages der 3TWh
schweizerischen Kernkraftwerke konnte iber das ganze
Jahr gesehen ein Exportsaldo von 8586 (8698) GWh 198586 =
ausgewiesen werden. Der nahezu gesamte Exportiber- 2
schuss (92%) entfiel, wie bereits in friheren Jahren, auf 7SN N
das Sommerhalbjahr. T e 7

. | h
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Stromfluss-Diagramm 1986
( Werte in Mio kWh)

Verluste aus Ubertragung
und Verteilung

Verluste aus Pumpspeicherung 3485
) Y

Erzeugung aus Pumpspeicherung

o\ ¢
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(ohne Pumpenenergie-Aufwand)
18115
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Laufkraftwerke
14013
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Stromexport
23098
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Anteilméssige Entwicklung des Stromkonsums Verbrauch elektrischer Energie

nach Verbraucherkategorien Die Stromlieferung an die Endverbraucher betrug im

100% Berichtsjahr 42 348 (41321) GWh und lag damit um 1027
0 U (1656) GWh (iber dem Vorjahreswert. Diese Zunahme
80 et war in diesem Jahr mit 2,5 (4,2)% im Rahmen der Ver-
70 brauchsprognose der Elektrizitatswirtschaft (6. Zehn-
60 Werke-Bericht), welche ab 1986 eine Bedarfssteigerung
50 von 2,4% prognostiziert. Es darf dabei ausdrtcklich dar-
40 /dD‘ | auf hingewiesen werden, dass die Vorausschau der
OO e Elektrizitatswirtschaft aus dem Jahre 1979, gesamthaft
20 betrachtet, mit bemerkenswerter Prazision mit der ein-
10 getretenen Entwicklung Ubereinstimmt. Die Ver-
0 brauchszunahme verteilte sich mit 1,0 (6,0)% auf die

Wintermonate (Januar-Marz und Oktober-Dezember)
bzw. mit 4,3 (1,9)% auf das Sommerhalbjahr. Die Jah-
resverbrauchszunahme betrug in den Sektoren Haus-
halt 2,9 (4.8)%, Industrie und verarbeitendes Gewerbe
15 (7,6)%, Dienstleistungen 4,0 (0,0)% und Bahnen 1,7
(1,6)%. Der Gesamtstromverbrauch des Schweizers be-
trug im Jahre 1986 auf der Endverbrauchsstufe 6443
(6325) kWh pro Kopf der Bevolkerung, der mittlere
Stromverbrauch des einzelnen Haushaltes lag bei 4495

(4400) kWh.

Verbrauch elektrischer Energie

1966 1976 1986

GWh

Haushalt (inkl. Haushalte in landwirtschaftlichen Betrieben) 4691 7 858 128123
Landwirtschaft, Gewerbe, Dienstleistungen 5504 95632 14169
Industrie 8804 10568 13826
Verkehr 1709 1945 2230
Verbrauch ohne Verluste (Endverbrauch) 20708 29903 42 348
Verluste 2432 3079 3485
Verbrauch inkl. Verluste 23140 32982 45833

V¥ Zukunftsorientiert und umweltfreundlich: Die Schweizer Bahnen sind auf eine sichere Stromversorgung angewiesen. Im Bild die Appenzeller Bahn

1 ‘ r & el R ok
- 1 “ 4 o - . Dy i
N\ . A~ ¢ VT
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3. Kraftwerkbau

Im Berichtsjahr wurden die Ergebnisse des Vernehm-
lassungsverfahrens zum revidierten Bundesgesetz tiber
den Schutz der Gewasser verdffentlicht. Kernsttick der
Revision bildet die Regelung der Restwasserfrage. Ins-
besondere die Bergkantone lehnten in ihren Stellung-
nahmen eine zentralistische, starre Regelung der Rest-
wasserfrage als einen Eingriff in die kantonale Gewas-
serhoheit ab. Zudem wurden die wissenschaftlichen
Grundlagen, die zu den im Entwurf vorgesehenen Min-
destanforderungen gefuhrt haben, als noch nicht geni-
gend erachtet. Der Entwurf muss deshalb tberarbeitet
werden. Als Uberbriickungsmassnahme bis zum In-
krafttreten des revidierten Gewasserschutzgesetzes lei-
tete das Eidg. Verkehrs- und Energiewirtschaftsdepar-
tement Ende April 1986 das Vernehmlassungsverfahren
zu einem Bundesbeschluss tUber den Vorbehalt kinfti-
ger Restwassermengen ein. Doch auch dieser Entwurf
stiess bei der Mehrheit der Kantone wie auch bei der
Elektrizitatswirtschaft auf Ablehnung. Einerseits wurde
auf die verfassungsmassige Fragwirdigkeit hingewie-
sen, andererseits betont, dass die schori®bestehenden
Bundesgesetze bereits heute eine angemessene Inter-
essenabwagung der verschiedenen Rechtsglter ge-
wihrleisten, und zwar mit Uberpriifungsmdoglichkeit
durch das Bundesgericht. In diesem Zusammenhang
sei auf den neuesten Bundesgerichtsentscheid im Falle
des Kraftwerkbaues im Val Mustair hingewiesen, wo
der Oberste Gerichtshof sich eingehend mit der Rest-
wasserfrage im Zusammenhang mit der Versorgungs-
sicherheit dieser Talschaft auseinandergesetzt hat. Be-
zlglich weiterer Wasserkraftwerksprojekte war das Be-
richtsjahr gekennzeichnet durch den Verzicht auf den
Bau des Greina-Kraftwerkes sowie durch einen zehn-
jahrigen Bauverzicht auf ein Kraftwerk im Baldschieder-
tal. Schliesslich wurde am 15. Dezember 1986 die Kon-
zession der Kraftwerk Laufenburg AG fir die Nutzung
der Wasserkraft des Rheins bei Laufenburg um 80 Jah-
re, d.h. bis zum Jahre 2066 verlangert.

Im Jahre 1986 konnten drei Wasserkraftwerke nach Er-
neuerungsarbeiten bzw. einem Neubau den Betrieb
aufnehmen. Es sind dies Matten (Stadt Bern), Spiez
und Turgi; damit erhdht sich die Nettoproduktion der
schweizerischen Wasserkraftwerke um 37,6 GWh im
Jahr. Ferner wurde der Neubau der Staumauer Solis
des Albulawerkes des EWZ fertiggestellt. Damit ver-
bunden ist eine Kapazitatserhohung des Stausees. An-
fang 1987 befanden sich vier Wasserkraftwerke im Bau
oder in Erweiterung und weitere vier in einer Erneue-
rungsphase, was einem kunftigen Nettoproduktionszu-
wachs von rund 460 GWh entsprechen wird.
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Wasserkraft-Produktionsanteil pro Kopf
der Bevolkerung

O <1 MWh/cp
[ 1-5 MWh/ep
@ 5-10 MWh/cp
E 10-20 MWh/cp
W >20 MWh/cp

Kernkraftwerkprojekte Kaiseraugst und Graben

Nachdem die eidg. Rate die vom Bundesrat am 28. Ok-
tober 1981 erteilte Rahmenbewilligung fur das Kern-
kraftwerk Kaiseraugst genehmigt haben, wurde diese
am 20. Marz 1985 rechtskraftig. Das Projekt wird dem
neuesten Stand der Technik und den Sicherheitsanfor-
derungen angepasst. Neu liegt die Geschaftsfiihrung
bei der Aare-Tessin AG fur Elektrizitat (ATEL) Olten. Die
Behandlung des am 17. Dezember 1979 eingereichten
Rahmenbewilligungsgesuches der Kernkraftwerk Gra-
ben AG wurde von den zustandigen Bundesbehdrden
einstweilen zurickgestellt.
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Aus dem Alltag schweizerischer Elektrizitétswerke
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Zentrale Spiez der BKW

Baustelle der Zentrale llanz | und Il der KWI, Zustand am
11. September 1986

Staumauerkontrolle bei den FEW

Neue Staumauer Solis, EWZ

Warmeauskopplung im Kernkraftwerk Beznau das
Fernwérmenetz REFUNA

Uberholungsarbeiten in einem Unterwerk der ATEL
Revision eines ausgebauten Kugelschiebers der ATEL
Auswechseln von Kandelaberlampen bei den FEW
Verkabeln eines Verteilkastens, CKW

Eingangspartie einer neuen Trafostation der AECB in
Bellinzona

Kabel- und Gasleitungstunnel der AlL von

Lugano Cornaredo nach Vezia
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4. Ubertragungs- und
Verteilanlagen

Im Berichtsjahr hat die eidg. Kommission fur elektri-
sche Anlagen, in der die Wissenschaft sowie die
Schwach- und Starkstromtechnik vertreten sind, dem
EVED ein umfangreiches Gutachten tber die Beeinflus-
sung der Umwelt durch elektromagnetische Felder ab-
geliefert. Das nunmehr vertffentlichte Gutachten
kommt zum Schluss, dass bei den in unserem Land ver-
wendeten Spannungen (héchste Spannung 400kV),
schadliche Auswirkungen auf Menschen, Tiere und
Pflanzen nicht nachgewiesen werden kénnen. Dassel-
be gilt fir die Ozonproduktion der Hochspannungslei-
tungen.

Im Fruhjahr 1986 gingen im Alpenraum zahlreiche La-
winen nieder, die finf Hochspannungstransportleitun-
gen unterbrachen. Dank dem européischen Verbund-
system blieb aber, abgesehen von einzelnen regionalen
und lokalen Talversorgungen, die nationale Stromver-
sorgung sichergestellt. Einmal mehr hat damit die Elek-
trizitatswirtschaft bewiesen, dass sie auch in extremen
Situationen die Versorgung des Landes sicherstellen
kann. Andererseits ist auch die schweizerische Elektrizi-
tatswirtschaft im Rahmen ihrer Moglichkeiten stets be-
reit, auslandischen Partnern in solchen Situationen Hil-
fe zu leisten.

Im Zusammenhang mit dem Projekt der versorgungs-
wichtigen Transportleitung Galmiz-Verbois fordert eine
kantonale Volksinitiative die Verkabelung samtlicher
neuer oder neu umgebauter Hochspannungsleitungen
auf waadtlandischem Boden. Neben gravierenden fi-
nanziellen Auswirkungen wurden sich bei einer solchen
Losung auf der Hochstspannungsebene auch schwieri-
ge technische und betriebliche Probleme ergeben, da
noch keine einzige Teilstrecke des internationalen
UCPTE-Verbundnetzes unterirdisch realisiert wurde.
Die schweizerische Elektrizitatswirtschaft kann sich
deshalb beim heutigen Stand der Technik ein solch ge-
wagtes Experiment bei einer wichtigen Leitung nicht
leisten; dagegen hat sie wiederholt ihre Bereitschaft
bewiesen, dem Landschaftsschutz nach Madoglichkeit
Rechnung zu tragen, indem sie zahlreiche Verkabelun-
gen im Verteilnetz vorgenommen hat.

Das schweizerische Hochstspannungsnetz erfuhr im
Berichtsjahr nur zwei Anderungen kleineren Umfanges.
Bei der Leitung Sils-Benken-Fallanden wurden die
Umbauarbeiten an der Teilstrecke Murg-Obstalden ab-
geschlossen; die fur 2x380kV ausgebaute Leitung
wird vorerst mit 2x220kV betrieben. Ebenfalls abge-
schlossen wurden die Arbeiten an der Teilstrecke Hu-
nenberg-Mettlen der Leitung Samstagern-Mettlen;
auch hier wird die fur 2x380 kV konzipierte Leitung vor-
Ubergehend mit 2x220 kV betrieben. Fur 1987 ist die In-
betriecbnahme weiterer Teilstrecken im Kanton Bern
und in der Westschweiz vorgesehen.
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5. Finanzielles

Aufgrund der neuen Erhebungsbasis 1981 wurden vom
Bundesamt flr Energiewirtschaft im Jahre 1985 163
Elektrizitatsunternehmen mit einem Anteil an der ge-
samtschweizerischen Landeserzeugung von 95,1% und
einem Anteil am Endverbrauch von 69,6% erfasst.

Das Anlagevermogen der erfassten Elektrizitatsunter-
nehmungen betrug Ende 1985 26 997 (25472) Millionen
Franken; das Umlaufvermdgen 5976 (6682) Millionen
Franken. Auf der Passivseite steht das Eigenkapital mit
9525 (9035) Millionen Franken, wahrend das Fremdka-
pital 23006 (22681) Millionen Franken aufwies. Das
ausstehende Obligationenkapital sowie andere langfri-
stige Darlehen beliefen sich auf 15562 (16 013) Millionen
Franken. Auf der Aufwandseite betrugen 1985 der Per-
sonalaufwand 1218 (1133) Millionen Franken, der Auf-
wand fir Strombeschaffung 5765 (5430) Millionen
Franken, die direkten Steuern 187 (185) Millionen Fran-
ken, die Wasserrechtsabgaben und Konzessionsge-
buhren 152 (147) Millionen Franken, die Abschreibun-
gen, Ruckstellungen und Fondseinlagen 1363 (1262)
Millionen Franken, wahrend sich die Passivzinsen auf
883 (729) Millionen Franken und der tbrige Aufwand
auf 1244 (1134) Millionen Franken beliefen. Der Reinge-
winn wurde mit 444 (438) Millionen Franken ausgewie-
sen. Schliesslich betrugen die Ablieferungen an die 6f-
fentliche Hand (Kantone, Gemeinden) 170 (160) Millio-
nen Franken. 1985 bezifferten sich die Investitionen auf
990 (1586) Millionen Franken, davon entfielen 257 (805)
Millionen Franken auf Produktionsanlagen, 504 (518)
Millionen Franken auf Ubertragungs- und Verteilanla-
gen, 77 (56) Millionen Franken auf Immobilien, Mobi-
lien und Geréte und 152 (207) Millionen Franken auf Be-
teiligungen.

Die gesamten Ausgaben der Endverbraucher fur Strom
in der Schweiz betrugen 1985 5,6 (5.2) Milliarden Fran-
ken; bei einem Endverbrauch von 41321 (39665) GWh
ergibt dies einen durchschnittlichen Konsumentenpreis
von 13,50 (13,17) Rp./kWh.

Entwicklung der Strompreiseinder Schweiz
Rp/kWh
20 - - [ o l

e . jeuerungsberamgt (1986-13.8 Rp/kWh)
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Schwertransport durch Bellinzona: Ein Transformator (100 MVA,
150/50 kV) auf dem Weg von Bellinzona SBB zum Unterwerk
Monte Carasso der AET
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6. Vorstand und Kommissionen

Der Vorstand des VSE setzte sich 1986 wie folgt zusam-
men:

Prasident:

Dr. J. Bucher, Direktor der Centralschweizerischen
Kraftwerke, Luzern (bis Generalversammlung vom 5.
September 1986)

J.-J. Martin, Direktor der Société Romande d'Electricité,
Clarens (ab Generalversammlung vom 5. September
1986)

Vizeprésident:

J.-J. Martin, Direktor der Société Romande d’Electrici-
té, Clarens (bis Generalversammlung vom 5. Septem-
ber1986)

F.J. Harder, Direktionsprasident der Nordostschweize-
rischen Kraftwerke AG, Zirich (ab Generalversammlung
vom 5. September 1986)

Ubrige Mitglieder:
L. Ducor, Préasident der Industriellen Betriebe Genf,
Genf (ab Generalversammlung vom 5. September 1986)

H. Hohl, Direktor der Industriellen Betriebe Bulle, Bulle
(bis Generalversammlung vom 5. September 1986)

F. Leuenberger, Betriebsleiter der Stadtischen Werke
Kloten, Kloten (bis Generalversammlung vom 5. Sep-
tember 1986)

L.A. Nicolay, adm. Geschaftsleiter der AG Blndner
Kraftwerke, Klosters

Dr. A. Niederberger, Direktor der Elektrizitats-Gesell-
schaft Laufenburg AG, Laufenburg

J. Peter, Direktor der Centralschweizerischen Kraftwer-
ke, Luzern (ab Generalversammlung vom 5. September
1986)

J. Remondeulaz, Direktor der S.A. I'Energie de I'Ouest-
Suisse, Lausanne

M. Rutishauser, Direktor der Aare-Tessin AG fur Elektri-
zitat, Olten

M. Schnetzler, Direktor der St.Gallisch-Appenzellischen
Kraftwerke AG, St.Gallen

L. Sciaroni, Direktor der Azienda Elettrica Ticinese, Bel-
linzona

Dr. R. Straumann, Direktor der Industriellen Werke Ba-
sel, Basel

R.von Werdt, Direktionsprasident der Bernischen Kraft-
werke AG, Bern

A. Zuber, Betriebsleiter des Elektrizitatswerks Frauen-
feld, Frauenfeld (ab Generalversammlung vom 5. Sep-
tember 1986)
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Im Berichtsjahr trat der Vorstand wiederum viermal zu-
sammen. Neben den Ublichen statutarischen Geschaf-
ten wie Aufnahme neuer Mitglieder nahm der Vorstand
fur eine dreijahrige Amtsdauer Wahlen bzw. Wieder-
wahlen in Kommissionen und Arbeitsgruppen des Ver-
bandes vor, wobei wiederum darauf geachtet wurde,
nur Mitglieder zu wahlen, die noch aktiv in einem Werk
tatig sind. Ein weiteres Geschaft war die Regelung der
Nachfolge des im Laufe des Jahres 1987 in den Ruhe-
stand tretenden Verbandsdirektors Dr. E. Keppler. Zu
seinem Nachfolger wahlte der Vorstand dipl. Ing. M.
Breu, bisher Stellvertretender Direktor des Eidgendssi-
schen Institutes fur Reaktorforschung (EIR), Wiirenlin-
gen. Neben der Vorbereitung der Vorstandssitzungen
befasste sich der erweiterte Ausschuss vor allem mit
der Offentlichkeitsarbeit und deren Finanzierung. Fer-
ner genehmigte der Vorstand die VSE-Vernehmlassun-
gen zum Vorentwurf eines Kernenergiegesetzes und
eines Strahlenschutzgesetzes, zum Verordnungsent-
wurf Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung, zum Bun-
desbeschluss lber den Vorbehalt kinftiger Restwas-
sermengen sowie die neuen, gemeinsam mit dem
Schweizerischen Bauernverband ausgehandelten Emp-
fehlungen fur die Stangenentschadigungen. Schliess-
lich liess er sich Uber den Stand der Uberarbeitung des
6. Zehn-Werke-Berichtes sowie lber ein Projekt einer
Talsperrenversicherung mit erhdhten Deckungssum-
men orientieren und beauftragte die Versicherungs-
kommission mit der Realisierung. Die Mitgliedwerke
wurden Uber diese Geschéfte von Fall zu Fall orientiert.

Die Kommission fir Elektrizitdtstarife (Prasident: R.
Wintz, Lausanne) genehmigte den von einer Arbeits-
gruppe erstellten Bericht Gber die Anschluss- und Tarif-
bedingungen fur Kleinkraftwerke; dieser enthélt vor al-
lem Empfehlungen Uber die Vergitungen der von sol-
chen Anlagen in das o&ffentliche Netz eingespeisten
Energie. Eine weitere von der Kommission eingesetzte
Arbeitsgruppe hat Fragen im Zusammenhang mit dem
seit 1. Juli 1986 in Kraft getretenen Preisiiberwachungs-
gesetz behandelt; diese Arbeitsgruppe hat einen Zwi-
schenbericht Gber das grundsatzliche Vorgehen bei Ta-
rifanpassungen erarbeitet, welcher den Mitgliedwerken
zur Verfugung gestellt wurde. Zwei neu gebildete Ar-
beitsgruppen «lLaststeuerung» und «Kostenmodelley
behandeln aktuelle Probleme auf dem Gebiete der
Energiewirtschaft und der Tarifierung. Diese Arbeiten
sollen im Jahre 1987 abgeschlossen werden. Die Kom-
mission hatte die Moglichkeit, am 31. Oktober 1986 an
einer Aussprache mit deutschen Tarifspezialisten einen
Gedankenaustausch Uber aktuelle Tarifprobleme zu
pflegen.

Die Kommission fiir Personalfragen (Préasident: Dr. C.
Babaiantz, Lausanne) nahm mit Genugtuung Kenntnis
von dem im Berichtsjahr praktisch stabil gebliebenen
Landesindex der Konsumentenpreise; aus diesem
Grunde war eine teuerungsbedingte Lohnanpassung
nicht erforderlich. Die Kommission unterbreitete dem
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Vorstand den Vorschlag, auf eine generelle Reallohner-
héhung zu verzichten, dagegen individuellen, lei-
stungsbezogenen Lohnanpassungen vermehrte Beach-
tung zu schenken; sie bestatigte ferner die bereits im
Vorjahr erlassene Empfehlung, die wochentliche Ar-
beitszeit ab 1. Januar 1987 auf 42 Stunden zu kiirzen.

Die Kommission ftr Versicherungsfragen (Prasident:
Dr. H. Wisler, Daniken) legte das Schwergewicht ihrer
Beratungen auf die Ausarbeitung eines neuen Konzep-
tes fur eine Talsperrenversicherung mit erhdhter Haft-
pflichtsumme. Da auf dem internationalen Ruckver-
sicherungsmarkt infolge zahlreicher Grossschéden und
Forderungen aus der Produktehaftpflicht eine Vervielfa-
chung der Pramien eingetreten ist, wurde in Zusam-
menarbeit mit der schweizerischen Assekuranz ver-
sucht, eine rein schweizerische Ldsung auszuarbeiten.
Die Talsperrenbesitzer werden im Verlaufe des Frihjah-
res 1987 dartiber eingehend orientiert. Ferner befasste
sich die Kommission mit verschiedenen Versicherungs-
fragen aus Mitgliederkreisen und liess sich tber die T&-
tigkeit der Arbeitsgruppe fur Versicherungsfragen der
UNIPEDE orientieren. Infolge Pensionierung trat Dr.
Wisler nach 16jahriger Zugehérigkeit zur Kommission,
davon 6 Jahre als Prasident, zurlick. Dr. Wisler leitete
die Kommission mit grosser Sachkenntnis, und der Ver-
band schuldet ihm grossen Dank. Als neuen Kommis-
sionsprasidenten wahlte der Vorstand Dr. J. Bucher,
Luzern.

Die Kommission fiir Rechtsfragen (Prasident: Dr. R. Alt-
haus, Bern) nahm im Berichtsjahr zuhanden des Vor-
standes zu verschiedenen Gesetzes- und Verordnungs-
entwirfen Stellung. Zur Ausarbeitung von Stellungnah-
men zu den Vorentwdirfen zu einem Kernenergiegesetz
sowie zu einem Strahlenschutzgesetz wurde eine Ad-
hoc-Arbeitsgruppe gebildet, in der neben Kommis-
sionsmitgliedern auch Kernenergiespezialisten techni-
scher Richtung mitwirkten. Weitere Ad-hoc-Arbeits-
gruppen befassten sich mit der Verordnung Uber die
Umweltvertraglichkeitsprifung sowie den Empfehlun-
gen betreffend die Entschadigung fir Masten und Lei-
tungen. Alle diese Vernehmlassungen sowie die neuen
Empfehlungen betreffend Stangen- und Mastenent-
schadigungen wurden inzwischen vom Vorstand ge-
nehmigt. Ferner beschéftigte sich die Kommission mit
einer neuen Weisung des EVED betreffend das Plange-
nehmigungsverfahren fir Leitungen, deren Anwen-
dung eine zusétzliche Komplizierung des Bewilligungs-
verfahrens flr elektrische Anlagen bedeutet. Schliess-
lich befasste sich die Kommission mit verschiedenen
Rechtsfragen, die aus Mitgliederkreisen an sie heran-
getragen wurden.

Die Kommission fiir Fragen der Kriegsorganisation der
Elektrizititswerke (Prasident: P. Hurzeler, Olten) hielt
wiederum Anfang Jahr ihre jahrliche Sitzung ab, die
gleichzeitig auch als Rapport fur die Leiter der verschie-
denen Elektrizitdtsbetriebsgruppen der Kriegsorganisa-
tion der Elektrizitatswerke (KO EW) dient. Haupttraktan-
den der Sitzung waren das Dispensationswesen, die
Abklarung betrieblicher Fragen sowie die Vorbereitung
von Strombewirtschaftungsmassnahmen. Im Herbst
des Berichtsjahres fand, in Zusammenarbeit mit ver-
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schiedenen Bundesstellen, eine gesamtschweizerische
Ubung der KO EW statt. Diese hatte zum Ziel, den teil-
nehmenden Betriebsgruppen- und Betriebssektorenlei-
tern die Zusammenhange zwischen Gesamtverteidi-
gung und wirtschaftlicher Landesversorgung anhand
von Vortragen und praktischen Beispielen besser auf-
zuzeigen.

Die Kommission fiir technische Betriebsfragen (Prasi-
dent: Dr. F. Schwab, Olten) trat im Berichtsjahr einmal
zusammen. Sie befasste sich zunachst mit der allfalli-
gen Umfrage betreffend den Betriebsfunk und vertrat
die Auffassung, dass auch aufgrund des Vorstandsbe-
schlusses dieses Thema nunmehr an Bedeutung verlo-
ren hat und daher zurlickgestellt wird. Im weiteren liess
sie sich Uber die Tatigkeiten ihrer Arbeitsgruppen orien-
tieren. In der Arbeitsgruppe fir niederfrequente Netz-
einflisse (Vorsitz: H. Kimmerli, Nidau) stand der Be-
richt Gber die einheitlichen Oberschwingungsmessun-
gen im Vordergrund der Beratungen; dieser konnte in
der Zwischenzeit verabschiedet werden. Die Arbeits-
gruppe NEMP, Nuklearer elektromagnetischer Impuls
(Vorsitz: Dr. F. Schwab, Olten) hat keine Sitzung abge-
halten, verfolgt aber die Entwicklung auf diesem Gebiet
weiter. Die Arbeitsgruppe Tonfrequenz-Rundsteueran-
lagen und Signaltbertragung (Vorsitz: P. Mariotta, Lo-
carno) bildete drei Untergruppen, die die ihnen zuge-
wiesenen Themenkreise grob umrissen, d.h. eine Liste
aufstellten, die als Arbeitspapier flr die weitere Bear-
beitung dient. Die Arbeiten beziglich der Frequenz-
pldne werden sehr umfangreich sein, da diesbezlglich
lange nichts mehr unternommen wurde und die Tech-
nologie inzwischen enorme Fortschritte gemacht hat.

Die Kommission fiir Diskussionsversammlungen Uber
Betriebsfragen (Préasident: J. Peter, Luzern) nahm mit
Befriedigung Kenntnis vom guten Verlauf der von der
Kommission angeregten Kurse und Diskussionsver-
sammlungen (siehe auch Kapitel 8). Auf dem Zirkular-
weg beschloss sie, im Jahr 1987 den Mitgliedwerken
folgende Weiterbildungsmoglichkeiten anzubieten:
Diskussionsversammlung Gber die Entsorgung von Ab-
fallen bei Elektrizitatswerken, Kurse Uber Probleme des
Anlagebaus (franzosisch), tiber Arbeiten in elektrischen
Anlagen (deutsch) sowie Uber die Begrenzung von Be-
einflussungen in Stromversorgungsnetzen (deutsch);
die beiden zuletzt erwdhnten Kurse werden zu gegebe-
ner Zeit auch in der franzésischen Schweiz durchge-
fuhrt.

Die Kommission fiir Holzschutz im Leitungsbau (Prési-
dent: R. Zingg, St.Gallen) tagte im Berichtsjahr zweimal.
Ein Ausschuss der Kommission bereinigte zusammen
mit der Technischen Kommission des VSIA (Verband
Schweizerischer Impragnierungsanstalten) die revidier-
te Fassung der «Allgemeinen Bedingungeny, welche im
Jahre 1987 dem Vorstand zur Genehmigung unterbreitet
werden kann. Die Kommission nahm ferner Kenntnis
von den ersten Laborergebnissen der EMPA zum Pro-
blem «Vergleich der Wirksamkeit des Doppelstock-
schutzes nach dem Perforations- oder Impfstichverfah-
ren». Im weiteren beschéftigte sich die Kommission
erstmals mit einigen Fragen im Zusammenhang mit der
Inkraftsetzung der Stoffverordnung. Obwohl nun ein
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Stromtag, 24. Mai 1986

Rund 120 Schweizer Elektrizitatswerke 6ffne-
ten dem interessierten Publikum die Tore ih-
rer Anlagen. Informationsveranstaltungen,
Fiihrungen, Wettbewerbe und Ausstellungen
fanden in allen Regionen der Schweiz regen
Anklang. Dank dem engagierten Einsatz vie-
ler Werkmitarbeiter wurde der Stromtag 86 zu
einem schonen Erfolg.

Unsere Bilder kommen aus den Anlagen fol-
gender Werke: FEW, SRE, EW Jona, AEK, In-
dustrielle Betriebe Genf, Maggia-Kraftwerke,
Kraftwerk Verzasca.






weiteres Bundesamt sich mit dem Problemkreis der
Holzimpréagnierung befassen wird, dirften mindestens
in der Anwendung in Zukunft kaum grossere Probleme
erwartet werden. Schliesslich konnten mit Befriedigung
die Ergebnisse des Pilotversuchs der Stangenstatistik
einiger grosserer Mitgliedwerke zur Kenntnis genom-
men werden, welche zeigen, dass eine gute Grundim-
pragnierung, kombiniert mit Doppelstockschutz und sy-
stematischer Nachpflege, eine beachtliche durch-
schnittliche Lebensdauer der Holzstangen ergibt.

Die Kommission fiir Zdhlerfragen (Prasident. H. Kim-
merly, Nidau) behandelte im Berichtsjahr die Stichpro-
ben 1985 von Z&hlern mit Magnetlagern des Fabrika-
tionsjahres 1975. Sie liess sich im Detail Uber die ausge-
werteten Resultate nach den Kriterien Radialschlag und
Zahlerfehler informieren. Es kann festgestellt werden,
dass die Mittelwerte und Standardabweichungen ge-
genlber dem Jahrgang 1974 hoher ausgefallen sind.
Betrachtet man alle drei Jahrgange, stellt man fest,
dass die Jahrgange 1973 und 1974 bisher ohne Losaus-
félle geblieben sind, dass aber beim Jahrgang 1975
einige Lose ausfallen kénnten. Da die gesamtschweize-
rische Auswirkung keine neuen Erkenntnisse mehr
bringen wird, hat die Kommission beschlossen, die Un-
tersuchungen zu beenden und einen Schlussbericht zu
erstellen. Dieser wurde vom Vorstand genehmigt und
allen Mitgliedwerken und Prifstellen zugestellt. Ferner
hat die Kommission am Vernehmlassungsverfahren be-
treffend die Verordnung lber «Messapparate fur elek-
trische Energie und Leistung» teilgenommen und eine
entsprechende VSE-Stellungnahme erarbeitet. Die Ver-
ordnung ist vom Bundesamt fir Messwesen am 1. Ok-
tober 1986 in Kraft gesetzt worden. Schliesslich wurde
noch eine neue Generation statischer Leistungsmess-
gerate begutachtet und eine CH-Normausfihrung be-
schlossen. Insbesondere wird fir zukinftige Tarifein-
richtungen vorausgesetzt, dass die Messwerte Uber
eine optische Schnittstelle automatisch ausgelesen
werden kénnen.

Die Kommission fir die Einkaufsabteilung (Prasident:
J. Hegglin, Luzern) trat zu drei Sitzungen zusammen,
um die laufenden Geschafte der Einkaufsabteilung zu
behandeln. Wiederum wurden mit verschiedenen
Lieferanten Verhandlungen geftihrt. Rechtzeitig vor der
Westschweizertagung lber Einkaufsfragen konnte das
VSE-Einkaufs-Handbuch in franzésischer Sprache aus-
geliefert werden. Die Westschweizer Regionalbespre-
chung Uber Einkaufsfragen fand diesmal in Genf statt
und war dem Thema «Fehlerstromschutzschalter» ge-
widmet. Die Mitgliedwerke konnten Ende Marz Uber
die Ergebnisse der Arbeiten fur die Normalisierung der
Netzkabel informiert werden. Demzufolge flihren die
Kabelfabriken neu ein Vorzugssortiment und ein Ne-
bensortiment mit entsprechenden Kosteneinsparungen
beim Vorzugssortiment. Die Regionaltagungen der
deutschsprachigen Schweiz in Goldau waren gut be-
sucht. Nach der Aussprache Uber eigentliche Einkaufs-
fragen behandelte ein Vertreter des Bundesamtes fir
Umweltschutz in einem Kurzvortrag das aktuelle Thema
«Entsorgung von Lampen aller Arty. Anschliessend
fand die Besichtigung einer Glihlampenfabrik statt. Der
in Zusammenarbeit mit der OFEL herausgegebene Ka-
lender mit Kochrezepten hat bei den Abnehmern ein
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sehr positives Echo ausgel&st. Fur 1987 soll eine neue
Aktion Tragtaschen vorbereitet werden. Nach neunjah-
riger Tatigkeit in der Kommission, davon sechs als Préa-
sident, ist J. Hegglin Ende 1986 wegen bevorstehenden
Ubertritts in den Ruhestand zuriickgetreten. Der Vor-
stand dankte J. Hegglin fir die zielstrebige Leitung der
Kommissionsarbeiten und wahlte als Nachfolger W. Li-
thi, Bern.

Die Arztekommission zum Studium der Starkstromun-
fdlle (Prasident: M.W. Rickenbach, Poschiavo) liess
sich Uber den Stand der Arbeiten im Zusammenhang
mit den Versuchen Uber die Erforschung des Haut-
widerstandes und Uber die Tatigkeit internationaler
Gremien informieren. Sie nahm Kenntnis von verschie-
denen Publikationen im Zusammenhang mit dem Ein-
fluss elektrischer und elektromagnetischer Felder. Die
Kommission beschloss, die bisherige Meldestelle fur
elektrische Unfalle in Davos nach einer Ubergangsfrist
aufzuheben und sie in einer vereinfachten Weise dem
Starkstrominspektorat anzugliedern. Die Kommission
beabsichtigt schliesslich, an einer nachsten Sitzung
eine Aussprache Uber ihre kinftigen Aufgaben zu pfle-
gen. Im Berichtsjahr konnten die neuen Erste-Hilfe-Ta-
feln fertiggestellt und durch das Starkstrominspektorat
ausgeliefert werden. Im abgelaufenen Jahr wurden funf
Erste-Hilfe-Kurse mit total 250 Teilnehmern durchge-
fahrt.

Die Kommission fir Elektrofahrzeuge (Prasident: H.
Payot, Clarens) hat sich unter anderem mit der Proble-
matik von Presseveroffentlichungen mit allzu optimisti-
schen Zahlen Uber die Leistungsfahigkeit und Lebens-
dauer von Traktionsbatterien befasst und hat eine ent-
sprechende Empfehlung an die Batteriehersteller ver-
fasst. Da sich das Aufgabengebiet der Kommission zu-
nehmend in den Bereich Information, Dokumentation
und Offentlichkeitsarbeit verlagert, wurde auf Ende 1986
eine Neustrukturierung in der personellen Zusammen-
setzung beschlossen. Mit dieser Massnahme soll den
geadnderten Anforderungen besser nachgekommen
werden. Dank massgeblicher Unterstiitzung der Aktivi-
taten der ASVER (Schweizerischer Verband fur elektri-
sche Strassenfahrzeuge) durch den VSE konnte sich
dieser noch junge Verband als einer der Hauptsponso-
ren an dem vom ACS durchgefihrten Grand Prix For-
mel E fur Elektrofahrzeuge beteiligen. Unter dem Motto
«Elektroautos aus der Praxis - fir die Praxisy organisier-
te die ASVER fir diese erstmals in dieser Form in Euro-
pa durchgefihrte Wettfahrt eine kleine Ausstellung von
Elektrofahrzeugen und betreute ferner einen Informa-
tionsstand mit FilmvorfGhrungen. Auch an der General-
versammlung des VSE in Montreux war die ASVER mit
einem Informationsstand vertreten und stellte zusatz-
lich ein Elektroversuchsfahrzeug aus. Erfreulich ist,
dass einige VSE-Mitgliedwerke sich in der Zwischen-
zeit zur Anschaffung eines Elektrofahrzeuges ent-
schliessen konnten oder sich ernsthaft damit beschafti-
gen.

Die Kommission fiir Berufsbildungsfragen (Prasident:
H. Steinemann, Schaffhausen) hielt im Berichtsjahr

~ zwei Sitzungen ab und nahm Kenntnis vom Verlauf und

den Ergebnissen der diesjahrigen Lehrabschlusspri-
fungen fur Netzelektriker. Diese fanden wiederum in
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Bern, Luzern, Zirich, Corcelles und im Tessin statt. 86
Berufsleute haben den Fahigkeitsausweis erworben.
Bis heute konnten 508 Fahigkeitsausweise abgegeben
werden, davon entfallen 214 auf die Westschweiz, 10 auf
die italienischsprachige und 284 auf die deutschspra-
chige Schweiz. Erstmals wurden aus Verbandsmitteln
Ausbildungsbeitrdge ausgerichtet; 42 Mitgliedwerke
mit 77 ausgebildeten Netzelektrikern kamen in den Ge-
nuss dieser Beitrage. Die Kommission prifte ferner die
verschiedenen Moglichkeiten, um die Lehrlingsrekru-
tierung zu verbessern. Sie beriet schliesslich iber An-
derungen des Ausbildungsreglementes flr die Elektro-
monteure und liess sich Uber die Entwicklung beim Be-
ruf des Elektrozeichners durch die entsprechenden
VSE-Vertreter informieren. Nach 15jahriger Tatigkeit als
Prasident der friheren Arbeitsgruppe Netzelektriker
und der spateren Kommission fir Berufsbildungsfra-
gen ist H. Steinemann auf Ende 1986 zuriickgetreten.
Seine grossen Verdienste um die Forderung der Be-
rufsbildung in der Elektrizitatswirtschaft wurden vom
Vorstand gebihrend gewurdigt; als Nachfolger wahlte
er P. Accola, Chur.

Die Arbeitsgruppe «Schweizerische Stérungs- und
Schadenstatistik» (Vorsitz: S. Follmi, Ziirich) bereinigte
im Berichtsjahr die Statistik 1984. Mit der Verdffentli-
chung der Daten des Stérungsgeschehens 1984 wer-
den erstmals Flunfjahresmittelwerte, d.h. die Durch-
schnitte der Jahre 1979 bis 1983, veroffentlicht, womit
aussagekraftigere Vergleiche ermdoglicht werden.
Durch das Laserdruckverfahren konnten Vereinfachun-
gen in der Administration und Qualitatsverbesserungen
erzielt werden. Um die VSE-Ausgabe leichter lesbar zu
gestalten, wurde eine Dreiteilung des Berichtes vorge-
nommen. Der erste Teil enthélt die wesentlichen Ge-
schehnisse, grafisch dargestellt und mit den Fiinfjah-
resmittelwerten verglichen. Im zweiten Teil sind die
Kommentare und Statistiken des aktuellen Jahres
niedergelegt und im dritten Teil als Anhang die Statisti-
ken 1-12 mit den Flinfjahresmittelwerten abgedruckt. Im
weiteren konnte zwischen den Bernischen Kraftwerken
und dem VSE-Sekretariat ein Vertrag betr. die Verarbei-
tung der VSE-Stérungs- und Schadenstatistik unter-
zeichnet werden; damit sind die Aufgaben und Kompe-
tenzen sowie der Datenschutz geregelt. Die Stérungs-
meldungen fur das Jahr 1985 sind von den meisten
Werken eingegangen, so dass Auswertung und Verof-
fentlichung in diesem Jahr erfolgen kénnen.

Die Arbeitsgruppe fir die Numerierung und Sorti-
mentsreduktion von Netzmaterial bis 24 kV (Vorsitz: W.
Biel, Minchenstein) behandelte in funf Sitzungen, dar-
unter die 100. seit Bestehen der Arbeitsgruppe, die ak-
tuellen Mutationen fiir die Normmaterialkataloge. Fir
die Kataloge Band 1 «Freileitungeny, Band 2 «Kabel und
Zubehdry und Band 3 «Verbindungen und Erdungeny
wurden im Frihling 1986 Nachtragsblatter ausgeliefert.

Die Arbeitsgruppe zur Entsorgung von Lampen (Vor-
sitz: Dr. E. Bucher, Zurich) konnte die Arbeiten zum Pro-
blem der Entsorgung von Lampen aller Art in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Bundesamt fir Umweltschutz
(BUS) vorlaufig abschliessen. Ein entsprechendes
Rundschreiben des BUS wurde im Herbst allen Mit-
gliedwerken sowie weiteren interessierten Stellen zu-
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gestellt. Es gilt nun, Sammelstellen fur Lampen einzu-
richten, damit die Lampen spater einwandfrei entsorgt
werden kénnen. Mit diesem Vorstoss des VSE hat sich
einmal mehr gezeigt, dass die Elektrizitatswirtschaft
dem verstarkten Umweltbewusstsein grosse Beach-
tung schenkt und entsprechende konkrete Massnah-
men ergreift.

Beim paritdtischen Ausschuss fiir das Bulletin SEV/VSE
wechselte der Vorsitz turnusgemass vom SEV zum VSE
(M. Gabi, Solothurn). Der Bulletin-Ausschuss trat im
Berichtsjahr einmal zusammen, wobei die finanziellen
Aspekte der Bulletin-Rechnung im Vordergrund der
Diskussion standen. Die anschliessend durch die Re-
daktionen durchgefihrten Abklarungen im Zusammen-
hang mit der Erneuerung des Druckvertrages ermog-
lichten eine spurbare Reduktion der Druckkosten, wo-
bei auch Rationalisierungseffekte im Druckereigewer-
be zum Tragen kommen. Das Bulletin SEV/VSE er-
scheint zweimal monatlich mit einer Auflage von rund
7200 Exemplaren. Dank starker Zirkulation in den Unter-
nehmen wird es von Uber 25000 Personen, vor allem
Fachleuten, gelesen. Die vom VSE redigierten Ausga-
ben «Elektrizitdtswirtschafty umfassten im Berichtsjahr
644 (598) redaktionelle Seiten. Dazu z&hlten traditions-
gemass die schweizerische Elektrizitats- sowie die Ge-
samtenergiestatistik. Weitere Schwerpunktthemen die-
ser durch einen blauen Umschlag gekennzeichneten
Ausgaben waren: «Fernwarme aus Kernkraftwerkeny,
«Strom- und Sonnenenergiey», «Elektrofahrzeugey,
«EDV im Elektrizitatswerky, «Energie und Umwelt» so-
wie «Elektrizitatsspareny. Von 26 Beitrdgen im Bulletin
konnten im Auftrag der Autoren Sonderdrucke angefer-
tigt werden.

Die paritdtische Kommission flir die Meisterpriifungen
des VSEI und VSE (Préasident: V. Schwaller, Freiburg)
hat im Berichtsjahr vier Sitzungen abgehalten. Zusatz-
lich fanden drei Sitzungen der Arbeitsgruppe «Hausin-
stallationsvorschriften» sowie vier Sitzungen der neu-
gebildeten Arbeitsgruppe «Signal- und Regeltechniky
statt. Diese Gruppe befasst sich mit den Aufgaben im
Bereich Elektronik, welche ab 1987 gepruft werden. Fir
die Experten des Faches «Praktische Elektrotechnik und
Materialkundey» fand ein Instruktionstag in Biel statt. Im
Berichtsjahr wurden insgesamt sieben Meisterprifun-
gen durchgefiihrt. Von den 286 Kandidaten, die zur Prii-
fung angetreten sind, haben deren 134 die Prifung mit
Erfolg bestanden. Nach Sprachen verteilten sich die
Kandidaten wie folgt: 219 Kandidaten aus der deut-
schen Schweiz, 59 Kandidaten aus der franztsischen
und 8 Kandidaten aus der italienischen Schweiz. Die
Kommission stellt weiterhin eine Zunahme der Anmel-
dungen fir die Meisterprifungen fest. Leider unter-
schatzen aber viele Kandidaten den Schwierigkeitsgrad
der Prifung.

In der Aufsichtskommission fiir die Einfiithrungskurse
Netzelektriker (Vorsitz: J.-P. Chevalier, Biel) sind auch
die Vereinigung von Firmen fiir Freileitungs- und Kabel-
anlagen (VFFK) sowie das Bundesamt fur Industrie, Ge-
werbe und Arbeit (BIGA) vertreten. Die Kommission trat
zu vier Sitzungen zusammen und besuchte einen Ein-
flhrungskurs in Chur. Die Kommission stellte mit Be-
friedigung fest, dass die Einfihrungskurse durchwegs
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einen glinstigen Verlauf nehmen und dass die Aufgabe,
ab 1. Januar 1987 obligatorisch Kurse anzubieten, be-
reits erfullt ist. Im Schulungszentrum Kallnach der Ber-
nischen Kraftwerke AG wurde ein Instruktoren- bzw.
Lehrmeisterkurs flr die deutschsprachige Schweiz mit
Erfolg durchgefihrt. Ein ahnlicher Kurs in franzosischer
Sprache istin der Westschweiz in Vorbereitung.

Im Berichtsjahr haben die Prifungskommission fur die
Berufspriifung und die héhere Fachpriifung fur Netz-
elektriker (Vorsitz: Ch. Gyger, Luzern) sowie die Pri-
fungskommission fiir die Berutspriifung fir KKW-Anla-
genoperateure (Vorsitz: F. Portmann, Déttingen) ihre
Arbeiten aufgenommen. Im Hinblick auf die Berufspri-
fung fur Netzelektriker geht es in erster Linie darum,
den Kandidaten aus dem Kreise der Netzelektriker
Moglichkeiten fur die Prafungsvorbereitung anzubie-
ten. Entsprechende Kurse und Lehrmittel sind in Vorbe-
reitung, und ein erster Kurs soll im Herbst 1987 stattfin-
den.

Die Aufsichtskommission fir die Techniker-Schule EIR
(Vorsitz: Dr. A. Niederberger, Laufenburg) hat zusam-
men mit der Fachkommission das Schulprogramm und
die Lehrplane fir das lizenzierte Betriebspersonal von
Kernkraftwerken bearbeitet und im Hinblick auf die An-
erkennung der Techniker-Schule mit dem BIGA Ge-
sprache gefuhrt. Es ist vorgesehen, in dieser neuen
Schule den Unterricht Anfang 1988 aufzunehmen.

Die Uberarbeitung der einzelnen Verordnungen tiber
elektrische Anlagen (Koordinator des Bundes: E. Hom-
berger, Meilen) ist teilweise weit fortgeschritten, bei an-
deren jedoch noch weit im Rickstand. Damit die bishe-
rigen Anstrengungen nicht ungenutzt im Sand verlau-
fen, haben die zustdndigen Instanzen der Bundesver-
waltung entschieden, die urspriingliche Absicht, alle
Verordnungen gleichzeitig in Kraft zu setzen, aufzuge-
ben und die Inkraftsetzung der Verordnungen schritt-
weise vorzunehmen. Was die Revision der Starkstrom-
verordnung anbetrifft, ist bereits am 1. Februar 1985 eine
Teilrevision in Kraft getreten, die die Artikel 4 und 5 so-
wie den Unterabschnitt «Erdungeny umfasst (Anderung
vom 16. Januar 1985). Es ist nun vorgesehen, den gan-
zen AbschnittVIl «Leitungen» zu ersetzen. Der vom
Fachkollegium 11 des CES Uberarbeitete Unterabschnitt
«Freileitungeny wurde bereits vom zustédndigen Bun-
desamt fur Justiz gutgeheissen. Das Fachkollegium
20 A des CES hat die Uberarbeitung des Unterabschnit-
tes «Kabelleitungen» abgeschlossen, so dass die admi-
nistrative Bearbeitung in der Bundesverwaltung in die
Wege geleitet werden kann. Sofern die Ubersetzungen
rechtzeitig abgeschlossen werden kdnnen - erfah-
rungsgemaéss ergeben sich bei der Ubersetzung auch
noch materielle Anderungen - besteht Aussicht, dass
im Verlaufe des Jahres 1987 wieder moderne Sicher-
heitsbestimmungen fur elektrische Leitungen zur Ver-
fligung stehen. Mit der Anderung von Art. 4 der Stark-
stromverordnung wurden die Normen des SEV fur alle
Starkstromanlagen, nicht nur wie bis anhin flr Hausin-
stallationen, zu anerkannten Regeln der Technik erho-
ben. Diese Neuerung fuhrt nun dazu, dass einzelne zu-
satzliche Normen geschaffen und bestehende Normen
der neuen Regelung angepasst werden missen. Diese
Arbeiten sind im Gange.
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7. Offentlichkeitsarbeit

Die Kommission fir Information (Prasident: K. Kuffer,
Baden) hatte bei der Zielsetzung fur die Offentlichkeits-
arbeit im Berichtsjahr anstehende energiepolitische
Weichenstellungen im Bereich Kernenergie und Was-
serkraft zu bericksichtigen. Hauptziel ihrer Tatigkeit be-
stand in der Verbesserung des Ansehens, der Ver-
trauenswidrdigkeit und Sympathie der Elektrizitatswirt-
schaft in der Offentlichkeit. Die priméar auf Langzeitwir-
kung ausgerichteten Zielsetzungen traten aber in den
Hintergrund, erlitt doch die Akzeptanz der Kernenergie
nach dem Reaktorunfall in der Ukraine im Frihjahr
einen schweren Rickschlag. Die Offentlichkeitsarbeit
konzentrierte sich deshalb auf den Wiederaufbau des
Vertrauens in die friedliche Nutzung der Kernenergie.
Mittels engagierter Informationsarbeit wurde einerseits
die unterschiedliche Betriebssicherheit von Kernkraft-
werken in der UdSSR und der Schweiz aufgezeigt; an-
derseits musste verdeutlicht werden, dass eine abrupte
Anderung in unserer Energiepolitik folgenschwere Aus-
wirkungen auf Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt ha-
ben wirde. Eine Reihe wirkungsvoller Sofortmassnah-
men wurde eingeleitet: So wurden die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter in unseren Mitgliedwerken orientiert;
eine Stellungnahme des VSE-Prasidenten «zum Reak-
torunfall von Tschernobyly wurde tber die Zeitschrift
«Die Elektrizitaty an mehr als 1,2 Mio Haushalte verteilt,
und verschiedene Exponenten stellten sich dem Dialog
mit der Offentlichkeit an Veranstaltungen und uber die
Massenmedien. In diesem Zusammenhang seien auch
die Inserate zum Thema «Sicherheit durch gutes Perso-
nal» der schweizerischen Kernkraftwerk-Betriebsperso-
nal-Vereinigung (KKBV) erwahnt.

Das Energiesparen und die rationelle Nutzung der
Schlisselenergie Strom nehmen in der energiepoliti-
schen Diskussion einen hohen Stellenwert ein. Im Sin-
ne der energiepolitischen Zielsetzungen des VSE aus
dem Jahre 1984 galt es, eine wichtige Aufgabe bei der
Offentlichkeitsarbeit noch vermehrt wahrzunehmen
und die Bevolkerung lber die von der Elektrizitatswirt-
schaft erbrachten und zu erbringenden Leistungen zu
informieren. Insbesondere war dabei darzulegen, dass
auch der Stromkunde mittels haushélterischen Um-
gangs einen Beitrag zur Sicherstellung der Stromver-
sorgung in unserem Land leisten kann. Aus diesem
Grund wurde die Publikumskampagne mit der zentra-
len Botschaft «Kluge Leute sparen Stromy fir das Frih-
jahr 1987 vorbereitet.

Ein Hauptereignis positiver Art war im Berichtsjahr der
«Stromtag ‘86», der am Wochenende vom 24. Mai ge-
gen 120000 Besucher anzog. An diesem erstmals in na-
tionalem Gesamtrahmen durchgefihrten Tag der offe-
nen Tur war die Bevolkerung eingeladen, einen Blick
«hinter die Steckdose» zu werfen und zu sehen, zu ent-
decken und zu erleben, was fir die gut funktionierende
Stromversorgung alles notwendig ist und was von «ih-
remy Elektrizitdtswerk dafur getan wird. Tréger dieser
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Aktion waren in erster Linie die 120 mitmachenden
Werke mit ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Mit
tatkraftiger Unterstlitzung durch die «Informationsstelle
fur Elektrizitatsanwendung INFEL» und die «Office
d’Electricité de la Suisse Romande OFEL» wurden ih-
nen vom VSE-Sekretariat Anregungen vermittelt und
vielseitige Hilfestellung fir die Durchfihrung geboten.
Der «Stromtag» stand keineswegs unter dem Zeichen
von Tschernobyl, sondern wurde, wie geplant, zu einem
Anlass der lokalen und regionalen Begegnung und des
Dialoges zwischen interessierten Stromkunden und
den Mitarbeitern der Elektrizitatswerke. Im Rickblick
wurde der «Stromtag» von praktisch allen beteiligten
Werken sehr positiv beurteilt, und mit Berichten in 900
Zeitungen, 22 Radio- und 7 Fernsehsendungen fand er
auch in den Medien ein sehr breites Echo.

Kontaktpflege: Grosse Aufmerksamkeit wurde der Pfle-
ge der Beziehungen und Weitergabe von Informationen
an die Adresse verschiedenster Organisationen, Grup-
pen und Einzelpersonen geschenkt. Neben vielen per-
sonlichen Gesprachen waren es insbesondere die
Durchfihrung von Kernkraftwerkbesuchen sowie eine
Vielzahl von Referaten, welche mithalfen, das Verstand-
nis fur die Anliegen unserer Branche weiter zu verbes-
sern. Diese Bemuhungen zum Ausbau der Kontakte auf
nationaler Ebene wurden von den Arbeitsgruppen, der
Informationsstelle des VSE, der INFEL und der OFEL
wahrgenommen. Sehr erfreulich und nutzbringend war
aber auch die Zunahme dieser Beziehungspflege auf
regionaler und lokaler Ebene durch die einzelnen Wer-
ke. Auch mit Konsumenten- und Frauenorganisationen
fand ein konstruktiver Dialog statt. In einem Diskus-
sionsforum und einem Round-Table-Gesprach wurden
mit Vertreterinnen dieser Organisationen verschiedene
interessierende Themen rund um den Strom behan-
delt; die INFEL-Herbsttagung «Brauchen wir mehr
Strom?» an der ETH war mit 300 Teilnehmerinnen sehr
erfolgreich. Der Kontaktpflege zu Lehrern und Jugendli-
chen dienten verschiedene Massnahmen in enger Zu-
sammenarbeit mit INFEL und OFEL. So wurden vier
Ausgaben der «Lehrerinformation» herausgegeben.
Der rege Rucklauf von Bestellungen zeigt, dass dieses
Informationsblatt, mit dem inzwischen rund 9000 Lehrer
bedient werden, mit grossem Interesse gelesen wird.
Neben zahlreichen Besichtigungen fur Lehrkrafte wur-
den aus Anlass des Unfalls von Tschernobyl vier Semi-
nare zum Thema «Was brachte uns Tschernobyly
durchgefiuhrt. Neu erarbeitet wurden im Berichtsjahr
die Arbeitsblatter «Wasserkrafty sowie das Lehrerheft
«Strom unterwegsy. Als Anregung fur die Werke zur
Pflege ihrer Kontakte zu den Schulen erschienen zwei
weitere Ausgaben der «Mitteilungen zur Schularbeity.

VSE-Informationsstander mit Unterlagen zu allen aktuellen
Energiefragen
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Information durch die Medien: Nach dem eher ruhig
verlaufenen Jahr 1985 brachte der Reaktorunfall von
Tschernobyl eine tiefgreifende Wende auch in der Me-
dienlandschaft. Entsprechend dem hohen Aktualitats-
grad nahmen denn auch die Abdrucke der meist in den
drei Landessprachen abgefassten rund 50 Mitteilun-
gen, Artikel, Bildberichte und Grafiken der VSE-Infor-
mationsstelle sprunghaft zu. Insgesamt fanden die
VSE-Botschaften in rund 2000 Zeitungen, mit einer Ge-
samtauflage von gegen 50 Mio Exemplaren, ihren

876 (22)

Niederschlag. Uber das Radio und Fernsehen gelang-
ten sie in 37 beziehungsweise 13 Sendegefédssen an gut
vier Millionen Hoérer und viereinhalb Millionen Zu-
schauer. Zu diesem positiven Ergebnis haben wesent-
lich auch die Berichterstattung Gber den «Stromtag ‘86»
und die Fernsehsendung «Heute abend in: Stromver-
sorgung» beigetragen. Der Kontaktpflege mit Medien-
vertretern wurde wiederum grosste Aufmerksamkeit
geschenkt.

Informationsmittel fur Mitgliedwerke.: Zur Unterstit-
zung ihrer Offentlichkeitsarbeit stand den Mitgliedwer-
ken eine neue Ausgabe der Broschire «Strom-Tatsa-
cheny, das neu gestaltete Faltblatt «Zahlenspiegel der
schweizerischen Elektrizitdtswirtschafty sowie das
Strommagazin «Hochspannung» zur Verfiigung. Letzte-
res war im Berichtsjahr - nicht zuletzt im Hinblick auf
den Einsatz am Stromtag - der unterhaltsamen und
personlichen Vorstellung verschiedener EW-Mitarbei-
ter gewidmet. Als Hilfsmittel fir eine moglichst an-
schauliche Informationsvermittlung wurde ferner die
Broschiire «Mit einer Kilowattstunde kann man...» mit
zahlreichen populéren Vergleichen geschaffen, die auf
rege Nachfrage seitens der Mitgliedwerke wie auch
des Publikums stiess. Zur aktuellen Brancheninforma-
tion nach innen sowie als «Rohstoff» fir die werkseige-
nen Hauszeitungen wurden im abgelaufenen Jahr wie-
derum das Informationsblatt «aktuelly sowie drei Aus-
gaben des «Personalzeitungs-Service» bereitgestellt.
Das fur die Anschlagbretter der einzelnen Werke konzi-
pierte «aktuelly erschien monatlich in allen drei Landes-
sprachen mit einer Gesamtauflage von rund 3500
Exemplaren.

Im Bereich Ausstellungen wurden verschiedene Werke
bei der Durchfiihrung ihres «Stromtages» beraten. Aus-
stellungsmaterial wurde fir etwa 25 Ausstellungen ein-
gesetzt. Der «Energie-Expressy, der bei seinem Einsatz
immer grosse Beachtung findet, wurde noch weiter ver-
bessert und steht nun in ausgereifter Form zur Verfu-
gung. Die Geratekiste zur Demonstration des Stromver-
brauchs verschiedener Haushaltgerate ist bei zahlrei-
chen Gelegenheiten eingesetzt worden und stiess auf
reges Interesse bei den Zuschauern. Im Hinblick auf
eine eventuelle Beteiligung der Elektrizitatswirtschaft
an der Landesausstellung «CH 91» wurde eine Ad-hoc-
Projektgruppe mit der Erarbeitung eines entsprechen-
den Konzeptes beauftragt.

Auskunftsdienst und Beratung: Im Laufe des Jahres
wurden gegen 1000 Anfragen beantwortet. Neben aktu-
ellen Basisinformationen aus dem Bereich der Elektrizi-
tatswirtschaft galten die Fragen den verschiedensten
Themen im Zusammenhang mit Energie und Strom.
Aufgrund hochster Aktualitat verwunderte es nicht,
dass das Thema «Sparen» beziehungsweise haushalte-
rischer Umgang mit Strom bei Information und Bera-
tungstatigkeit an Bedeutung zunahm. Auffallend viele
Interessenten verlangten die Broschire «Strom-Tatsa-
cheny, was bestatigt, dass sich diese Publikation eines
beachtlichen Bekanntheitsgrades erfreut. Viel Anklang
fand auch die kleine Foliensammlung des VSE, die den
Mitgliedwerken leihweise zur Verfigung steht. Zahlrei-
che Mitgliedwerke konnten ferner durch Beratung und
aktive Hilfestellung bei speziellen Vorhaben auf dem
Gebiet der Offentlichkeitsarbeit unterstiitzt werden.
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8. Veranstaltungen, Tagungen
und Kurse

Die 95. ordentliche Generalversammlung des Verban-
des fand am 5. September 1986 im Kongresszentrum in
Montreux statt. Die Versammlung genehmigte die Ge-
schaftsberichte und die Rechnungen des Verbandes
sowie der Einkaufsabteilung. Sie stimmte den unveran-
derten Mitgliederbeitragen fir 1987 zu und genehmigte
die Voranschlage des Verbandes und der Einkaufsab-
teilung. M. Rutishauser und M. Schnetzler wurden far
eine zweite, L.A. Nicolay fir eine dritte Amtsdauer als
Vorstandsmitglieder bestatigt. Anstelle der ausschei-
denden Vorstandsmitglieder F.Leuenberger, H. Hohl
und Dr. J. Bucher wahlte die Versammlung als neue
Vorstandsmitglieder L. Ducor, Genf, J. Peter, Luzern,
und A. Zuber, Frauenfeld. Als neuen Prasidenten wahlte
die Versammlung den bisherigen Vizeprasidenten,
J.-J. Martin, Clarens. G. Meylan und P.Niederhauser
wurden als Revisoren und E. Maire und M. Schiltknecht
als Suppleanten fir ein weiteres Jahr wiedergewéahlt.
Schliesslich wurde der Versammlung der neu gewahlte
Direktor des VSE, M. Breu, vorgestellt, der im Laufe des
Jahres 1987 Dr. E. Keppler ablosen wird. A. Gardel, Pro-
fessor an der ETH Lausanne, hielt anschliessend einen
fundierten, stark beachteten Vortrag zum Thema «Be-
trachtungen zur energiewirtschaftlichen Zukunft der
Schweiz und der Welt». Das Protokoll der Generalver-
sammlung, die Prasidialansprache von Dr. J. Bucher
und der Vortrag von Professor A. Gardel sind im «Bulle-
tin SEV/VSE» Nr.20/1986 veroffentlicht worden. Den
Teilnehmern an der Generalversammlung stand wie-
derum ein reichhaltiges Angebot an technischen, touri-
stischen und kulturellen Exkursionen zur Verfligung.

Nach langerem Unterbruch fand die 72. Jubilarenfeier
des VSE am 14. Juni 1986 wieder einmal in der Ost-
schweiz, und zwar in St.Gallen statt. Fir die grosse Teil-
nehmerzahl von rund 1200 Personen war es erforderlich,
die Olma-Halle 1 als Festsaal einzurichten. Die Original-
Streichmusik Alder, Urnasch, sorgte fir eine stim-
mungsvolle musikalische Umrahmung der Feier. Die
frischen Gesange zweier Schulklassen in ihren schmuk-
ken Kinderfesttenus, ebenfalls begleitet von der
Streichmusik Alder, bildeten einen weiteren Hohepunkt
des Anlasses. Es konnten diesmal zwei Veteranen mit
50 Dienstjahren, 127 Veteranen mit 40 Dienstjahren und
558 Jubilare mit 25 Dienstjahren geehrt werden. Im Na-
men des Vorstandes dankte M. Schnetzler, Direktor der
St.Gallisch-Appenzellischen Kraftwerke, den Veteranen
und Jubilaren fur ihre vorbildliche Treue zur schweizeri-
schen Elektrizitatswirtschaft. Er ermunterte sie, auch
nach den tragischen Ereignissen von Tschernobyl un-
beirrt ihre Aufgabe im Dienste unserer Elektrizitatswirt-
schaft zu erfillen. Stadtrat Schwizer, Vorsteher der In-
dustriellen Betriebe St.Gallen, lberbrachte die Griisse
und Glickwinsche der Behorden und der Bevolkerung
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von Kanton und Stadt St.Gallen. Bei leider kihler und
grauer Witterung fuhren am Nachmittag drei Schiffe in
Romanshorn zu einer Bodensee-Rundfahrt aus. Ein
Kurzbericht ist im «Bulletin SEV/VSE» Nr. 18/86 erschie-
nen.

Sowohl der technische Kurs Gber Anlagenbau wie auch
der Kurs fiir Energiebeauftragte der EW stiessen in der
Deutschschweiz auf grosses Interesse, so dass die bei-
den Kurse 1987 wiederholt werden missen. Der techni-
sche Kurs Uber Fragen des Baus von Freileitungen bis
und mit Mittelspannungsebene wurde in der West-
schweiz von Uber b0 Teilnehmern besucht. Einmal mehr
zeigt sich, dass die vom VSE angebotenen Weiterbil-
dungsmoglichkeiten von den Mitgliedwerken sehr ge-
schatzt werden. Neben den Fachvortrdgen ergeben
sich dabei immer wieder wertvolle Moglichkeiten des
Erfahrungsaustausches. Schliesslich wurde in einem
kleinen Kreis auch ein Spezialkurs Uber Probleme der
Sicherheit von Anlagen gegen &aussere Einwirkungen
durchgefihrt.

Unter der Agide der Kommission fiir Elektrizitatstarife
wurden in der Deutschschweiz zwei Tarifkurse durch-
gefiihrt, die von 120 Teilnehmern besucht wurden. Mit
grossem Erfolg wurden die Kurse erstmals mit einem
Gesprach am runden Tisch, an dem neben Mitgliedern
der Tarifkommission auch eine Vertreterin der Ge-
schaftsleitung einer Konsumentinnenorganisation so-
wie ein Vertreter eines Energieberatungsbiros teilnah-
men, eingeleitet. Dieser Kurs wird 1987 auch in der fran-
z0sischen Schweiz stattfinden.

Die 67. Diskussionsversammliung, die in der deutsch-
und franzosischsprachigen Schweiz von insgesamt 115
Teilnehmern besucht wurde, behandelte das fir viele
Werke aktuelle Thema des Spannungsumbaus. Dabei
ergaben sich lebhafte Diskussionen, und die interes-
sierten Teilnehmer konnten von den Erfahrungen jener
Werke profitieren, die einen Spannungsumbau bereits
realisiert haben.

Zur Schulung im Bereich Offentlichkeitsarbeit wurden
den Mitgliedwerken drei Seminar-Reihen angeboten:
Vier Tagungen dienten der Vorbereitung des «Stromta-
ges ‘86», und bei den vier Seminaren «Zielgruppen im
EW-Umfeld» wurden insbesondere die aktuelle ener-
giepolitische Situation und der Dialog mit den Zielgrup-
pen Organisationen und Konsumenten behandelt; wei-
ter sind zwei Medienkurse (TV und Radio) durchgefiihrt
worden.

Insgesamt nutzten rund 600 Kaderleute nahezu aus 200
Mitgliedwerken der ganzen Schweiz diese verschiede-
nen Weiterbildungsmaoglichkeiten.
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9. Beziehungen zu nationalen
und internationalen
Organisationen

Die engen Beziehungen und Kontakte des Verbandes
zu zahlreichen verwandten und befreundeten Institutio-
nen im In- und Ausland wurden auch im Berichtsjahr
zum Nutzen der Mitglieder durch gegenseitige Kontakt-
nahmen, Orientierungen, Erfahrungsaustausch und Be-
suche von Veranstaltungen weiter gepflegt und vertieft.
Zudem wirkten zahlreiche Vertreter der schweizeri-
schen Elektrizitatswirtschaft und des Verbandes in na-
tionalen und internationalen Organisationen mit. Auf
nationaler Ebene sind zu erwahnen die Eidg. Kommis-
sion fir Strahlenschutz, die Eidg. meteorologische
Kommission, die Eidg. Kommission fur das Messwe-
sen, die Eidg. Kommission fur elektrische Anlagen, die
Eidg. Energiekommission, die Eidg. Kommission fur die
Ausfuhr elektrischer Energie, die Eidg. Kommission fur
die Sicherheit von Atomanlagen, die Verwaltungskom-
mission des Stillegungsfonds fir Kernanlagen, die Ver-
waltungskommission des Fonds fiir Nuklearschaden,
die Fachkommission fur die Fernwarmeversorgung, die
Eidg. Wasserwirtschaftskommission, die Eidg. Kom-
mission flr die wissenschaftliche Information, die bera-
tende Kommission fir regionale Wirtschaftsfdrderung,
der Schweizerische Wissenschaftsrat, das Schweizeri-
sche Elektrotechnische Komitee, die Schweizerische
Normenkommission, das Schweizerische National-
komitee der Weltenergiekonferenz sowie zahlreiche
kantonale Fachkommissionen.

Der Nationale Energie-Forschungs-Fonds (NEFF) (Ver-
treter des VSE: H. von Schulthess und E. Elmiger) hat
im Berichtsjahr seine Tatigkeit zugunsten der For-
schung auf dem Gebiet der Energie fortgesetzt. Aller-
dings sah sich der NEFF statutengemass gezwungen,
seine Aktivitaten zwischen Méarz und September 1986
wegen der temporaren Einfihrung von Zollzuschlagen
auf Heizol und Gas durch den Bundesrat einzustellen.
Im Berichtsjahr konnten von 45 eingereichten Projekt-
gesuchen 20 mit einem Totalbetrag von rund 4,4 Millio-
nen Franken genehmigt werden, 14 wurden abgelehnt,
wahrend 11 Projekte noch pendent sind. Die bewilligten
Forschungsgelder verteilen sich auf die verschiedenen
Forschungsgebiete wie folgt: 17,0% fir die priméaren
Energiequellen, 27,9% fur die Energieumwandlung,
-Ubertragung und -speicherung, 29,2% fir die Sicher-
heit und Umweltbelastung, 15,6% fur Systemstudien
und 10,3% flr Energiesparmassnahmen. Im Berichtsjahr
wurde zum zweitenmal eine Broschure verodffentlicht, in
welcher interessante Forschungsprojekte des NEFF fur
eine breite Offentlichkeit vorgestellt sind.

Die Staumauer Contra im Verzascatal
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Der Internationale Verband der Fernwédrmeversorger
(UNICHAL), dessen Generalsekretariat beim VSE ange-
siedelt ist, hat im Berichtsjahr sein erstes Fachseminar
uber Warmemessung organisiert. Die im Oktober 1986
in Oerlikon durchgeflhrte Veranstaltung, die auch mit
einer kleinen Ausstellung der Messgerate-Hersteller
verbunden war, wurde von (ber 150 Fachspezialisten
der Fernwéarmebranche aus zw6lf Landern besucht.

Das Schweizerische Nationalkomitee der Weltenergie-
konferenz (WEK) berichtete an einer Herbsttagung Gber
die Ergebnisse der vom 5. bis 11. Oktober 1986 in Can-
nes (Frankreich) unter dem Generalthema «Energie: Be-
dirfnisse und Erwartungeny durchgefiihrten 13. Welt-
energiekonferenz. In vier Themenbereichen wurden an
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dieser Konferenz tiber 200 eingereichte Berichte disku-
tiert. Die einzelnen Themen umfassen ein sehr grosses
Spektrum der internationalen Energieszene, bieten
dem Interessierten eine Fllle wertvoller Informationen,
und die publizierten Berichte bilden ein umfassendes
Dokumentationsmaterial.
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Die Schweizerische Kommission fiir Elektrowédrme
(SKEW) konzentrierte ihre Arbeit im Berichtsjahr vor al-
lem auf die Weiterbehandlung der Untersuchungen
Uber Moglichkeiten der Anpassung der Stromver-
brauchscharakteristik in der Industrie, auf den Energie-
verbrauch von Elektroheizungen sowie auf die Einsatz-
moglichkeiten von Elektrokesseln. In Zusammenarbeit
mit verschiedenen Studienkomitees der Internationalen
Vereinigung fir Elektrowarme (UIE) wurden zudem in
verschiedenen Arbeitsgruppen Probleme auf dem Ge-
biete der Elektrothermie behandelt.

Bei der Internationalen Vereinigung der Erzeuger und
Verteiler elektrischer Energie (UNIPEDE) wurden im
Berichtsjahr die Studienkomitees neu strukturiert. Ne-
ben den bisherigen acht Studienkomitees (Kernener-
gie-Erzeugung; Thermische Erzeugung; Wasserkrafter-
zeugung; Grosse Netze und Verbundbetrieb; Vertei-
lung; Tariffragen; Stromanwendungen; Statistiken)
sind neu hinzugetreten die Gremien medizinische Fra-
gen, Offentlichkeitsarbeit, Forschung, Informatik, Per-
sonalfragen, Versicherungsfragen, Finanzierungspro-
bleme sowie Unfallverhitung und Sicherheit. Das Stu-
dienkomitee fur Finanzierungsprobleme hat im Novem-
ber 1986 in Madrid ein Symposium Uber Probleme der
Finanzverwaltung organisiert, an der mit der Finanzie-
rung zusammenhangende Fragen auf technischer,
kommerzieller, tariflicher und administrativer Ebene
bei der Erzeugung, Ubertragung und Verteilung der
elektrischen Energie, diskutiert worden sind.

Das Comité de I'Energie Electrique der Europdischen
Wirtschaftskommission der UNO (CEE) hat auch im Be-
richtsjahr wieder diverse Berichte und Studien uber
elektrizitatswirtschaftliche Grundsatzfragen sowie ver-
schiedene Energiestatistiken verdffentlicht. Auch ver-
schiedene Kolloguien und internationale Veranstaltun-
gen Uber aktuelle energiewirtschaftliche Fragen wur-
den organisiert.

Die Union fiir die Koordinierung der Erzeugung und des
Transportes elektrischer Energie (UCPTE) vereinigt die
acht Lander Belgien, Bundesrepublik Deutschland,
Frankreich, Italien, Luxemburg, Niederlande, Osterreich
und die Schweiz. Zusammen mit den ihr assoziierten
Landern Spanien, Portugal, Jugoslawien und Griechen-
land sowie mit Drittlandern (z. B. européisches Festland
Danemarks) wird der westeuropdische Stromaus-
tausch Uber Hoéchstspannungsleitungen betrieben.
1985 betrug der Stromaustausch zwischen den 12
UCPTE-L&ndern insgesamt 77,5TWh gegeniber
731TWh im Vorjahr (+6,0%). Dieser Austausch ent-
spricht 7,0% der gesamten Stromerzeugung in den be-
treffenden Landern. Der Gesamtverbrauch der 12 Lan-
der stieg im Jahre 1985 um 4,3% und erreichte 1264 TWh
(Schweiz: 44,8 TWh). Die Hochstlast des Winters 1985/
1986 trat mit 207 GW im November 1985 auf und war
in den meisten UCPTE-Landern geringer als diejenige,
die wahrend der Kaltewelle im Januar 1985 gemessen
wurde.
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10. Vorsorgeeinrichtungen

Die Ausgleichskasse Schweizerischer Elektrizitdtswer-
ke nahm im Jahre 1986 an AHV/IV/EO- und ALV-Beitra-
gen insgesamt Fr. 83968 264.- (Fr. 81073 089.-) ein. An
AHV- und IV-Leistungen zahlte sie im gleichen Zeit-
raum 5621 (5542) Bezugsberechtigten insgesamt
Fr.95225825.- (Fr.89811895.-) aus, wahrend sich die
Entschadigung fur Erwerbsausfall bei Militardienst und
Zivilschutz auf Fr. 4535245 .- (Fr. 4 422 041.-) belief. Die
zur Abrechnung gelangte Bruttolohnsumme erhohte
sich im Jahre 1986 auf  Fr.795837843.-
(Fr. 768000 037.-). Ende Berichtsjahr gehorten der Kas-
se 210 (209) Unternehmungen mit insgesamt 18357
(18 440) aktiven Versicherten an.

Der Pensionskasse Schweizerischer Elektrizitdtswerke
(PKE) gehorten Ende Méarz 1986 143 (144) Unternehmun-
gen mit 10137 (10 087) Versicherten an. Zur selben Zeit
zahlte sie 3862 (3697) Bezugsberechtigte. Im Geschafts-
jahr 1985/86 wurden Fr.45022008.- (Fr.40389804.-)
ausbezahlt. Die versicherte Jahresbesoldungssumme
betrug Fr.341131300.- (Fr.327128300.-), das Dek-
kungskapital Fr. 1657 635 791.- (Fr. 1540 263 516.-).

Der Familienzulagen-Ausgleichskasse Schweizerischer
Elektrizitdtswerke gehorten Ende 1986170 (168) Mitglied-
unternehmungen an. Im Berichtsjahr entrichtete sie an
die bei ihr versicherten Arbeitnehmer insgesamt
Fr.10507 554.- (Fr.10 459 980.-) an Kinderzulagen, Aus-
bildungs- und Geburtenzulagen, die im Jahresdurch-
schnitt auf 7760 (7932) Kinder entfielen. Die abgerech-
nete Gesamtlohnsumme betrug 1986 Fr. 481203 000.-
(Fr.462 695000.-). Der Beitritt zu dieser Kasse - wie
Ubrigens auch zur AHV-Ausgleichskasse - steht allen
VSE-Mitgliedern offen.
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11. Sekretariat

Nach einem eher ruhigen Jahresbeginn wurde das Se-
kretariat nach dem Unfall in Tschernobyl in starkem
Masse beansprucht. Trotzdem konnte die traditionelle
Beratung der Mitgliedwerke uneingeschrankt weiterge-
fihrt werden. Weitere Schwerpunkte lagen in der Be-
treuung VSE-eigener Kommissionen und Arbeitsgrup-
pen, in der Durchfihrung und Gestaltung von Tagun-
gen, Kursen, Diskussionsversammlungen und Semina-
rien sowie in der Ausarbeitung von Stellungnahmen
und Vernehmlassungen.

Die vorwiegend dem Interesse der Werke dienenden
Kontakte zu Behoérden und Amtsstellen sowie zu in-
und auslédndischen Organisationen wurden wiederum
sehr gepflegt. Wie in den Vorjahren nahmen die Mitar-
beiter des Sekretariates an zahlreichen Sitzungen und
Veranstaltungen sowie als Referenten an eigenen und
fremden Tagungen teil.

Ende 1986 waren beim Sekretariat 24 Personen be-
schaftigt.

Der Vorstand dankt allen Mitgliedern der Kommissio-
nen und Arbeitsgruppen sowie den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern des Sekretariates flr die im Interesse
einer erfolgreichen Verbandstatigkeit geleistete Arbeit.

Firden Vorstand des VSE
Der Prasident Der Direktor
J.-J. Martin Dr. E. Keppler

Zurich, den 1. April 1987

27) 881



Héchstspannungsleitungen in Betrieb DEUTSCHLAND

Stand 1.Januar 1987

Schlattingen
Riet

w380 kV \

Leibstadt

Weinfelden -

220kV Toss

’ Unterwerk bezw. Kraftwerk Winkeln

Montlingen
Bassecourt
Flumenthal ¢ OSTERREICH
‘_ Grynau i
I
Pieterlen. A e o :
[}
Mettlen Gl (b
Chietres
Ingenbohl
' Muhleberg Pradella
FRANCE W 3 Tierfehd
i attenwi
einte Bonaduz
Ova Spin

Innertkirchen
Goschenen Tavanasa

Hauterive

Wimmis

Gstaad

Lucendro
Airolo

Bitsch

Romanel

4

Creux de
Chippis

Chavalon

Foretaille

Chamoson

Stalden

LaBatiaz
Zermeiggern

Verbois

Valloreing 8 Grande Dixence
3
= Mauvoisin
ITALIA
/
/
£
¥ 3
F g
Kraftwerke, max.mogliche Leistung iiber 10 MW DEUTSCHLAND
5 €
Stand 1.Januar 1987 s < 3 &
< 0 [=2] c
< S o5 & = O 3 o —
(Kembs) ] _.“_"528;_3%2 £ -
Wasserkraftwerke — 2586 £ 5 3 2 = Schaffhause
ScE®w G 5 5 = o R >
= e/ & 33 %2 Rheinau g
[ 10-a0mw Basel = = O - s
[ «0100mMw Bisfeld e @ LI
3 sfelden eibstadt Beznau I+
' . it Weil Iden.
[ 100-200mw Wildegg [ TBez={"] wettingen
it Limmat
B iber200MwW Sestion - [ TRupperswil [ ] Kubel
Aarau 4 A
B mitAnteil Ausland oA IGosge L JBremg OSTERREIC
E] Werke im Bau

[] [ JTWynau

Bannwil

lumenthal [ |

|

Wernisberg F
[]

4

Thermische Kraftwerke 5
[ Le Chatelot Hagneck Hinterta ;ts:h ; .
Konv.-thermische Kraftwerke - [ ] chwande [ ]sarelli
@ Cornaux [ ] Aarberg L] [ ILinthal  mapragg

10-40 MW
. Kernkraftwerke

[ ]Niederried Dallehuwil Bisistal [ |Fatschbacl O Kublis ]
I

erfehd : Ki
adibleberg hleber i 5 [ [Birglon .Tle el [TRe osters ||
[] Schiffenen 9\E Brigels llanz 4 CJiewz)
© Maigrauge Al s & Rottenbrunnen
Olberg{_] Tavanasa |ig (] Sils (EW. 8 OvaSoin
[] Hauterive Russein Ay Fils sur

Pradella

FRANCE Les Clees

[ T ["]Montcherand

ALK
Erlenbach SP! Sedrun | yzzone (] (Safien EWZTiéfencastel
Ritém Stalvedro [ ] Oinizong /¢

La Defnier [ JBroc :
= [_]JTremorgio Yo,

& L] [Joui
S - X ivone
Lausanne |@ g fisscherd) i = Ferrera
Montbovon[_] S g Aletsch [ [ INeubrigg : Lobbia
T o Palu
[ Jsanetsch 2 '.%‘é 5 | ] [ ]Emen [T [E] L
Veytaux o0z 2 Bitsch A1 9 [ Icastasegna L]
5 Hongrin , S (H ] Mbrel Robbia
Oelthermisches '%ELa peuffeyre Crox [ ] [] Visp ]
Kraftwerk Vouvry & J] StLeonard[ ] [ Jackergand

(286 MW) Ardon issoi Campocolog
Lavey (Lizerne)[_} [ IVissoie

Cheneviers Monthey ‘ LaBatiar ChaBnr:gI\i‘:\ie Stalden Gabi
Chancy- S/ mievile L endaz | &
Pougny Vernaya Riddes 9

Zermeiggern,

Chatelard-Barberine []Chaiypsec
Fionnay (Dix.

[ ]Chanrion

Chatelard-Vallorcine -

ITALIA

882 (28) Bull. SEV/VSE 78(1987)14, 25. Juli



	Verband Schweizerischer Elektrizitätswerke

